
Amtliche Mitteilung 16-2019 vom 21. August 2019 

Prüfungsordnung des Fachbereichs Wirtschaft der Hochschule Fulda – Uni-
versity of Applied Sciences für den Bachelor-Studiengang „Wirtschaftsrecht -
Nachhaltigkeit und Ethik“ vom 19. Juni 2019  
 
Gemäß §§ 20 Abs. 1, 37 Abs. 5 des Hessischen Hochschulgesetzes (HHG) vom 14. Dezember 
2009 (GVBl. I S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18. Dezember 2017 (GVBl. I S. 482) 
hat das Präsidium der Hochschule Fulda – University of Applied Sciences am 25. Juli 2019 die 
nachstehende Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang Wirtschaftsrecht - Nachhaltigkeit 
und Ethik des Fachbereichs Wirtschaft genehmigt. 

 
 
 
§ 1 Geltungsbereich und Zweck 

§ 2 Ziele des Studiums 

§ 3 Profil des Studiengangs und akademischer Grad 

§ 4 Zugangsvoraussetzungen und Zulassungsverfahren 

§ 5 Regelstudienzeit, Lehrmodule, Lehrmodule und ECTS-Punkte 

§ 6 Bachelor-Arbeit und begleitendes Seminar 

§ 7 Bewertung, Benotung, Gewichtung und Bildung der Gesamtnote 

§ 8 Inkrafttreten 

 

Anlage 1: Studienplan (Curriculum) 

Anlage 2: Modulhandbuch 

Anlage 3: Ordnung zum berufspraktischen Studium 

 

§ 1  Geltungsbereich und Zweck 

Diese Ordnung regelt Inhalt und Aufbau des fachbereichsübergreifenden Bachelor-Studien-
gangs Wirtschaftsrecht der Fachbereiche Wirtschaft, Sozial- und Kulturwissenschaften sowie 
Sozialwesen. 

Sie bildet zusammen mit den Allgemeinen Bestimmungen für Prüfungsordnungen der Hoch-
schule Fulda in der jeweils gültigen Fassung die für diesen Studiengang maßgebliche Prüfungs-
ordnung. 

§ 2  Ziele des Studiums  

(1) Das Studium qualifiziert durch Erlangung rechtswissenschaftlich und betriebswirtschaftlich 
fundierter Kenntnisse und Fähigkeiten sowie der Schlüsselqualifikationen für nachhaltig und 
ethisch ausgerichtete Führungs- bzw. und Expertenposition insbesondere in großen und mit-
telständischen Unternehmen, in Verbänden und Organisationen sowie in der Verwaltung. 

(2) Das Studium bereitet die Absolventen und Absolventinnen durch ein praxisorientiertes und 
interdisziplinäres Studium auf eine berufliche Tätigkeit im Schnittfeld juristischer und be-
triebswirtschaftlicher Anforderungen vor.  
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(3) Das Studium fördert insbesondere das frühzeitige Erkennen und Abwenden nachteiliger 
Rechtsfolgen und befähigt damit zu einer präventiven und ergebnisorientierten Rechtsge-
staltung und Rechtsberatung unter Einbeziehung betriebswirtschaftlicher Aspekte sowie im 
Sinne einer nachhaltigen und ethischen Entwicklung. 

(4) Im Einzelnen können die Ziele dem Modulhandbuch (Anlage 2) entnommen werden. 

§ 3  Profil des Studiengangs und akademischer Grad  

(1) Der Bachelor-Studiengang ist vorwiegend anwendungsorientiert ausgerichtet. 

(2) Nach erfolgreicher Absolvierung des Studiums verleiht die Hochschule Fulda den akademi-
schen Grad „Bachelor of Laws“ (Kurzform: LL.B.). Mit dem Erreichen des Bachelor-Grades 
wird grundsätzlich die Eignung für die Aufnahme eines Masterstudiums festgestellt. 

§ 4  Zugangsvoraussetzungen und Zulassungsverfahren 

(1) Die Zugangsvoraussetzungen für das Studium regelt § 54 HHG in der jeweils gültigen Fas-
sung. 

(2) Die Zulassung erfolgt jeweils zum Wintersemester. 

(3) Es wird empfohlen, dass Bewerber und Bewerberinnen zumindest über Englischkenntnisse 
entsprechend Level B1 des Europäischen Referenzrahmens oder äquivalent verfügen. 

§ 5  Regelstudienzeit, Lehrmodule, Lehrmodule und ECTS-Punkte 

(1) Die Regelstudienzeit beträgt sieben Semester. Das Studienangebot umfasst insgesamt 33 
Module und 210 ECTS.  

(2) Das Studium ist wie folgt aufgebaut: 

 

Studienabschnitt Zeitraum bei empfohlenem Studienverlauf 

Basisstudium 1.-4. Semester 

Praktikumssemester mit praxisbe-
gleitendem Modul 

5. Semester 

Vertiefungs- und Schwerpunktbe-
reich 

6. und 7.Semester 

Bachelorarbeit mit begleitendem Se-
minar 

7. Semester 

 
(3) Die Module des ersten bis sechsten Semesters sind als Pflichtmodule ohne Wahlrecht zu 

absolvieren. Im sechsten Semester sind ausschließlich interdisziplinäre Module vorgesehen 
(Recht/Wirtschaft). 

(4) Bei den Modulen des siebenten Semesters handelt es sich um Wahlpflichtmodule nach dem 
Poolmodell; wobei aus Pool A (interdisziplinär - Recht/Wirtschaft) sowie aus Pool B (Schlüs-
selqualifikation/Nachhaltigkeit und Ethik) von den Studierenden jeweils ein Modul zu wählen 
ist. In jedem Semester werden aus einem den Modulbeschreibungen zu entnehmenden bei-
spielhaften Katalog („Modulhandbuch“, Anlage 2) mindestens jeweils zwei Module zu Pool 
A/ B zur Wahl angeboten. Ein Anspruch darauf, dass bestimmte bzw. sämtliche im Katalog 
des Modulhandbuchs aufgeführten Wahlpflichtmodule angeboten werden, besteht nicht. Das 
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diesbezügliche Angebot wird für jedes Semester vom Fachbereich Wirtschaft unter Berück-
sichtigung der Nachfrage festgelegt. 

(5) Die Struktur des Studiums im Übrigen ergibt sich aus dem Studienplan (Anlage 1). 

(6) Die Studieninhalte bestehen aus juristischen, aus betriebs- bzw. volkswirtschaftlichen und 
aus Inhalten zu den Bereichen Schlüsselqualifikationen sowie Nachhaltigkeit und Ethik. Des 
Weiteren absolvieren die Studierenden ein Praxissemester inklusive eines praxisbegleiten-
den Moduls sowie ein Abschlussmodul (Bachelorarbeit und begleitendes Seminar). Im Ein-
zelnen sind die Ziele und Inhalte der Module in den Modulbeschreibungen dokumentiert 
(„Modulhandbuch“ Anlage 2). 

(7) Die Studierenden schließen ihr Studium erfolgreich ab, wenn sie die nach dem Studienplan 
erforderlichen Module erfolgreich absolviert haben.  

§ 6  Bachelor-Arbeit und begleitendes Seminar 

(1) Das siebente Semester ist u.a. für die Anfertigung der Bachelor-Arbeit vorgesehen. Die Ar-
beit behandelt ein Thema mit Bezug zu den Studieninhalten des Studiengangs Wirtschafts-
recht - Nachhaltigkeit und Ethik.  

(2) Voraussetzung für die Zulassung zur Bachelor-Arbeit ist der Nachweis des Erwerbs von 150 
ECTS–Punkten innerhalb des Bachelorstudiums.  

(3) Zur Unterstützung der Bachelorarbeit wird ein begleitendes Seminar durchgeführt. Näheres 
regelt das Modulhandbuch (Anlage 2).  

(4) Der Umfang der Bachelor-Arbeit beträgt 10 ECTS, der des begleitenden Seminars 5 ECTS. 

(5) Die Bearbeitungszeit für die Bachelor-Arbeit beträgt 12 Wochen; der Zeitraum ist auf Antrag 
einmalig um 4 Wochen verlängerbar.  

§ 7  Bewertung, Benotung, Gewichtung und Bildung der Gesamtnote 

(1) Die Gesamtnote errechnet sich aus dem nach ECTS-Punkten gewichteten arithmetischen 
Mittel der Modulnoten. 

(2) Die Prüfungsleistungen für das Berufspraktische Studium werden wie folgt benotet und ge-
wichtet: 

(a) Das Praxismodul WR 5.1. geht nicht in die Gesamtnote ein. 

(b) Das begleitende Modul WR 5.2. geht mit einer Gewichtung entsprechend 5 ECTS in 
die Gesamtnote ein.  

(3) Das Abschlussmodul WR 7.3 geht doppelt gewichtet in die Gesamtnote ein. 

(4) Zusätzlich erworbene ECTS durch erfolgreiche Absolvierung von Modulen, die über den Stu-
dienplan des Studiengangs hinausgehen, werden auf der Zusatzbescheinigung (Anlage zum 
Zeugnis) aufgeführt, gehen jedoch nicht in die Bildung der Gesamtnote ein. 

§ 8  Inkrafttreten 

(1) Die Prüfungsordnung des Fachbereichs Wirtschaft der Hochschule Fulda für den Bachelor-
studiengang Wirtschaftsrecht – Nachhaltigkeit und Ethik tritt mit Wirkung zum 01.10.2019 in 
Kraft.  

(2) Studierende, die schon vor Inkrafttreten der vorliegenden Prüfungsordnung in dem Studien-
gang Wirtschaftsrecht – Nachhaltigkeit und Ethik immatrikuliert waren, ihr Studium aber noch 
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nicht abgeschlossen haben, beenden ihr Studium nach der bisherigen Prüfungsordnung vom 
28.03.2014, geändert am 20.05.2015. Diese Möglichkeit endet mit Ablauf des Wintersemes-
ters 2022/23. Ein freiwilliger Wechsel in die vorliegende Prüfungsordnung ist jederzeit auf 
Antrag möglich. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Fulda, d. 20.08.2019 gez. 

 Prof. Dr. Tobias Knedlik 
Dekan des Fachbereichs Wirtschaft 
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Anlage 1: Studienplan (Curriculum) 

 Studienplan Studiengang Wirtschaftsrecht - Nachhaltigkeit und Ethik    

 
Kenn- 

nummer 
Modul 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6. Sem. 7. Sem. 

SWS CR SWS CR SWS CR SWS CR SWS CR SWS CR SWS CR 
 
WR 1.1 

Einführung in die Rechtswissenschaft und 

Einführung in das Recht 
 

4 
 

5             

WR 1.2 Wirtschaftsprivatrecht I 4 5             
WR 1.3 Öffentliches Recht I 4 5             
 
WR 1.4 

Einführung in die 

Wirtschaftswissenschaften 
 

8 
 

10             

 

WR 1.5. wissenschaftliches Arbeiten/Präsentation 
und Projektmanagement 

 

4 5             

WR 2.1 Wirtschaftsprivatrecht II   8 10           
WR 2.2 Arbeitsrecht   4 5           
WR 2.3 Buchführung und Bilanzen   4 5           
WR 2.4 Volkswirtschaft für Wirtschaftsjuristen   4 5           
 

WR 2.5 Einführung in Nachhaltigkeit und Ethik in 

Recht und Wirtschaft   
 

4 5           

WR 3.1 Unternehmensrecht I     4 5    
Praxis- se-
mester in-
klusive pra-
xisbe- glei-
tendes Mo-
dul zu den 
Themen 

Nachhaltig-
keit& Ethik- 
/ Schlüssel- 
qualifi- kati-

onen 

    
WR 3.2 Rechtsdurchsetzung     4 5       
WR 3.3 Öffentliches Recht II     4 5       
 

WR 3.4 Kostenrechnung, Investition und 

Finanzierung,     
 

4 5       

WR 3.5 Steuern und Steuerrecht     4 5       
 

WR 3.6 Verhandlungsmanagement, Ge-
sprächsführung und interkultu-
relle Kommunikation/ Englisch 
für Wirtschaftsjuristen 

    
 

4  
5 

      

WR 4.1 Wirtschaftsprivatrecht III       4 5     
WR 4.2 Vertragsgestaltung       4 5     
WR 4.3 Unternehmensrecht II       4 5       
WR 4.4 Logistik und Controlling       4 5       
WR 4.5 Marketing und Personal       4 5       
WR 4.6 Konfliktmanagementsysteme       4 5       
 

WR 5.1 Berufspraktisches Studium- Praxismodul          25     
 
WR 5.2 

Projektseminar Nachhaltig-
keit/Ethik – Begleitendes 
Modul zum Praxismodul 

         
2 

 

5     

 
WR 6.1 

Internationales Recht und internationaler 

Wirtschaftsverkehr und Nachhaltigkeit 

(interdisziplinär) 
           

4 
 

5 
  

 
WR 6.2 

Umweltrecht, Umweltpolitik und 
ökologische Nachhaltigkeit (in-
terdisziplinär) 

           
4 

 
5 

  

 
WR 6.3 

Nachhaltiges und ethisches Personalma-
nagement (interdisziplinär)            

4 
 

5   

 

WR 6.4 Nachhaltige Unternehmensumwandlung, 

-insolvenz und -sanierung, 
Unternehmensnachfolge 
(interdissziplinär) 

          
 

4  
5 

  

 
WR 6.5 

Digitalisierung in Recht und Wirt-
schaft (interdisziplinär)            

4 
 

5   

 
WR 6.6 

Corporate Governance und nachhaltiges 

Wirtschaften/ Wirt-
schaftsstrafrecht (in-
terdisziplinär) 

           
4 

 
5 

  

 
WR 7.1 

Wahlpflichtmodul (Pool A- 

Recht/Wirtschaft) 
(interdiziplinär) 

             
8 

 

10 

 
WR 7.2 

Wahlpflichtmodul (Pool B- Nachh./ Ethik/ 
Schlüsselqualifikation              

4 5 
 

WR 7.3 Bachelorarbeit und begleitendes 

Seminar zur Bachelorarbeit             
 

2 15 

 Total: 210 ECTS 30 30 30 30 30 30 30 
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Anlage 2: Modulhandbuch 

W1225  Einführung in die Rechtswissenschaft und Einführung in das Recht .................. 7 

W1226  Wirtschaftsprivatrecht I ....................................................................................... 9 

W1227: Öffentliches Recht I .......................................................................................... 10 

W1228:  Einführung in die Wirtschaftswissenschaften ................................................... 11 

W1229 Wissenschaftliches Arbeiten, Präsentation und Projektmanagement ............... 13 

W1230  Wirtschaftsprivatrecht II .................................................................................... 15 

W1131 Arbeitsrecht ...................................................................................................... 17 

W1064  Buchführung und Bilanzen ............................................................................... 18 

W1232 Volkswirtschaft für Wirtschaftsjuristen .............................................................. 19 

W1233 Einführung in Nachhaltigkeit und Ethik in Recht und Wirtschaft ....................... 20 

W1234  Unternehmensrecht I........................................................................................ 22 

W1235  Rechtsdurchsetzung ........................................................................................ 23 

W1236 Öffentliches Recht II ......................................................................................... 24 

W1237  Kostenrechnung, Investition und Finanzierung ................................................. 26 

W1238  Steuern und Steuerrecht .................................................................................. 27 

W1239 Verhandlungsmanagement, Gesprächsführung und interkulturelle 
Kommunikation / Englisch für Wirtschaftsjuristen ............................................. 28 

W1240  Wirtschaftsprivatrecht III ................................................................................... 30 

W1241 Vertragsgestaltung ........................................................................................... 32 

W1242  Unternehmensrecht II....................................................................................... 34 

W1243  Logistik und Controlling .................................................................................... 36 

W1244 Marketing und Personal ................................................................................... 38 

W1245 Konfliktmanagementsysteme ........................................................................... 40 

W1246 Berufspraktisches Studium – Praxismodul ....................................................... 41 

W1247 Projektseminar Nachhaltigkeit/Ethik - Begleitendes Modul zum Praxismodul 
Projektseminar ................................................................................................. 42 

W1248  Internationales Recht und internationaler Wirtschaftsverkehr und Nachhaltigkeit 
(interdisziplinär) ................................................................................................ 43 

W1249 Umweltrecht, Umweltpolitik und ökologische Nachhaltigkeit  (interdisziplinär) .. 45 

W1250 Nachhaltiges und ethisches Personalmanagement (interdisziplinär) ................ 47 

W1251  Nachhaltige Unternehmensumwandlung, -insolvenz und -sanierung, 
Unternehmensnachfolge (interdisziplinär) ........................................................ 49 

W1271  Digitalisierung in Wirtschaft und Recht (interdisziplinär) ................................... 51 

W1253  Corporate Governance und nachhaltiges Wirtschaften/ Wirtschaftsstrafrecht 
(interdisziplinär) ................................................................................................ 53 

W1269 Wahlpflichtmodule Pool A (Recht/ Wirtschaft- interdisziplinär) ......................... 55 

W1270 Wahlpflichtmodule Pool B (Nachhaltigkeit und Ethik / Schlüssel- 
qualifikationen) ................................................................................................. 56 

W1254 Bachelorarbeit mit begleitendem Seminar ........................................................ 57 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
WR1.1 Introduction to Jurisprudence and the Law 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 ECTS 1. Semester Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor keine Verwendbarkeit in anderen Studiengängen 

1 Qualifikationsziele: 
 Unit 1: Einführung in die Rechtswissenschaften 

Die Studierenden haben Kenntnisse erlangt über das Wesen und die Funktion, die geschichtliche und die 
politische Entwicklung des Rechts. Sie verstehen die Grundlagen der Rechtsphilosophie und der 
Rechtsethik. Die Studierenden haben die Fähigkeit erworben, zwischen Recht und Gerechtigkeit zu diffe-
renzieren. 

 

Unit 2: Einführung in das Recht und in die juristische Methodenlehre 

Die Studierenden haben Wissen über die nationale und europäische Rechtsordnung sowie über die un-
terschiedlichen Gerichtsbarkeiten und Möglichkeiten der Rechtsdurchsetzung erworben. Sie verstehen 
das System und die Hierarchie nationaler und europäischer Rechtsquellen und deren Verhältnis zueinan-
der und sind in der Lage, Sachverhalte aus dem Alltagsbereich in dieses System einzuordnen und den 
nationalen und europäischen Rechtsquellen zuordnen. Die Studierenden haben Wissen über das zwin-
gende Recht als Instrument zur Erreichung bestimmter gesellschaftlicher Ziele (z.B. Steuerung des Ver-
braucherverhaltens in Richtung eines nachhaltigen und ethischen Konsums) erworben, verstehen die ju-
ristischen Grundbegriffe und können diese auf praktische Fallbeispiele anwenden. Sie sind in der Lage, 
die Besonderheiten der juristischen Fachsprache gegenüber der Alltagssprache zu analysieren, juristi-
sche Fachtexte zu verstehen und zu analysieren und die juristische Terminologie und die Grundregeln 
juristischer Argumentation und Stilistik unter Verwendung juristischer Grundbegriffe auf praktische Fall-
beispiele anzuwenden. Die Studierenden haben Grundlagenwissen zur Rechtsmethodik im Privatrecht 
und im öffentlichen Recht erworben und sind in der Lage, juristische Arbeitstechniken auf einfache Sach-
verhalte anzuwenden. 

 

Unit 3: Juristische Recherche 

Die Studierenden haben Wissen über die juristischen Recherchemöglichkeiten erworben. Sie 
sind in der Lage, die unterschiedlichen Recherchetechniken zur Lösung einer konkreten 
Rechtsfrage anzuwenden und die Ergebnisse der Recherche einzuordnen und zu bewerten. 

2 Inhalte des Moduls 
 Unit 1: Einführung in die Rechtswissenschaften 

 Wesen des Rechts 

 Geschichtliche und politische Entwicklung des Rechts 

 Einführung in die Rechtsphilosophie und die Rechtsethik 

 Recht und Gerechtigkeit 

 Verhältnis von Ethik und Recht 

 Ethik und Recht in ausgewählten Rechtsbereichen (Medizinrecht, Unternehmensrecht, Arbeitsrecht) 

 Funktion des Rechts in der Wirtschafts- und Gesellschaftsordnung 

 Insbesondere: Recht als Instrument zur Förderung gesellschaftlicher Ziele (Nachhaltigkeit & Ethik) 

 Nachhaltigkeit/ Nachhaltige Entwicklung als Rechtsbegriffe, Indikatoren für ein nachhaltiges Rechts-
system, Nachhaltigkeit/ Nachhaltigkeitsprinzip in deutschen und europäischen Gesetzen 

 Nachhaltigkeit in verschiedenen Rechtsbereichen (z.B. Verfassungsrecht, Umwelt- und Energie-
recht, Vergaberecht, Verbraucherschutzrecht, Wettbewerbsrecht, Arbeitsrecht, Sozialversiche-
rungsrecht) 

 

Unit 2: Einführung in das Recht und in die juristische Methodenlehre  

W1225  Einführung in die Rechtswissenschaft und Einführung in das 

Recht 
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 Deutsches und europäisches Rechtssystem, Gerichtsbarkeiten sowie die unterschiedlichen Mög-
lichkeiten der Rechtsdurchsetzung 

 System nationaler und europäischer Rechtsquellen und deren Verhältnis zueinander 

 Normenhierarchie im nationalen und europäischen Kontext 

 Einteilung des Rechts (Privatrecht und öffentliches Recht, Wirtschaftsrecht, formelles und materiel-
les Recht, dispositives und zwingendes Recht) 

 Juristische Grundbegriffe (Rechtsubjekte, Rechtsobjekte, Rechtsfähigkeit, Handlungsformen im Pri-
vatrecht und im öffentlichen Recht) 

 Besonderheiten der juristischen Fachsprache, Denkweise, Argumentation  

 Rechtsmethodik, insbesondere juristische Arbeitstechnik der Subsumtion, Gutachten- und Urteils-
stil, Relationstechnik, Auslegungsmethoden 

 Unterschiede der Rechtsanwendung im Privatrecht und im öffentlichen Recht 

 

Unit 3: Juristische Recherche 

 Die Studierenden haben Wissen über die juristischen Recherchemöglichkeiten erworben.  

 Sie sind in der Lage, die unterschiedlichen Recherchetechniken zur Lösung einer konkreten 
Rechtsfrage anzuwenden und die Ergebnisse der Recherche einzuordnen und zu bewerten. 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 3 SWS seminaristischer Unterricht 

1 SWS Übungen 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Fachgespräch oder Kolloquium 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
WR1.2 Private Business Law I 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 ECTS 1. Semester Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor keine Verwendbarkeit in anderen Studiengängen 

1 Qualifikationsziele: 
 Mit erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden Wissen erworben über die Grundlagen 

des nationalen Wirtschaftsprivatrechts. 

Sie sind in der Lage, ihre betriebswirtschaftlichen und juristischen Kenntnisse zu kombinieren, die erwor-
benen Kenntnisse bei der praktischen Gestaltung betriebswirtschaftlicher Entscheidungen sowie bei der 
Gestaltung von Rechtsverhältnissen im Unternehmen anzuwenden. 

2 Inhalte des Moduls 
  Grundlagen und Grundbegriffe des Zivilrechts, 

 Nachhaltigkeit und Ethik in zivilrechtlichen Gesetzen 

 Zwingendes Recht als Steuerungsinstrumente für eine nachhaltige und ethische Entwicklung in der 
Gesellschaft 

 Rechtsgeschäftslehre, insbesondere Willenserklärung, Vertragsschluss, 

 Bürgerliches Recht AT, 

 Ausgewählte Rechtsthemen wie Geschäftsfähigkeit, Anfechtung, Stellvertretung 

 Schuldrecht AT 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 3 SWS seminaristischer Unterricht 

1 SWS Übungen 

4 Sprache: 
 Deutsch/Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Klausur oder Hausarbeit 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 

  

W1226  Wirtschaftsprivatrecht I 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
WR1.3 Public Law I 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 ECTS 1. Semester Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor keine Verwendbarkeit in anderen Studiengängen 

1 Qualifikationsziele: 
 Die Studierenden haben Kenntnisse erworben über die Bedeutung und Verbindungen des Vertragsrechts 

der Europäischen Union sowie des Verfassungsrechts. Sie verstehen dieser Zusammenhänge und sind 
in der Lage, deren Auswirkungen auf wirtschaftsrechtliche Fragestellungen einzuschätzen sowie auf ein-
fache europa- und verfassungsrechtliche Fragestellungen anzuwenden. 

2 Inhalte des Moduls 
  Grundlagen des Staats- und Verfassungsrechts, unter anderem Art. 20a GG Staatsaufgabe Um-

weltschutz. 

 Grundlagen des Europarechts, unter anderem Bedeutung der „nachhaltigen Entwicklung“ 
in Art. 3 EUV, Art. 37 EUGrdRCh. 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 3 SWS seminaristischer Unterricht 

1 SWS Übungen 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Klausur 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 

  

W1227: Öffentliches Recht I 



Prüfungsordnung LL.B. Wirtschaftsrecht - Nachhaltigkeit und Ethik vom 19.06.2018 
 

 

 
 

Hochschule Fulda, Fachbereich Wirtschaft Seite 11  

Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
WR1.4 Introduction to Business and Economics 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 
144 h Präsenzzeit 
156 h Selbststudium 

10 ECTS 1. Semester Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor keine Verwendbarkeit in anderen Studiengängen 

1 Qualifikationsziele: 
 Unit 1: Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 

Die Studierenden haben die wesentlichen Begriffe, Ursprünge, Ziele, Funktionen und Zusammenhänge 
der modernen Betriebswirtschaftslehre sowie deren institutionelle und rechtliche Rahmenbedingungen.  

Sie sind in der Lage, zielorientierte Entscheidungen von Unternehmen im internationalen Kontext zu beur-
teilen und die Interaktion von Unternehmen mit ihrer Umwelt zu diskutieren. 

Ferner können sie die theoretischen Grundlagen und elementare betriebswirtschaftliche Modelle und Me-
thoden zur Fundierung und Organisation betrieblicher Wertschöpfungsprozesse anwenden. 

 

Unit 2: Einführung in die Mathematik und Statistik der Wirtschaftsjuristen 

Die Studierenden sind mit den elementaren mathematischen und statistischen Sachverhalten und grund-
legenden quantitativen Methoden der Wirtschaftswissenschaften vertraut.  

Sie sind der Lage, grundlegende mathematische und statistische Methoden auf praxisrelevante ökonomi-
sche Aufgabenstellungen anzuwenden.  

Die Studierenden demonstrieren dabei ihre Fähigkeit zu analytischem, logischem Denken. 

2 Inhalte des Moduls 
 Unit 1: Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 

 Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre als Wissenschaft 

 Grundlagen der betrieblichen Leistungserstellung und -verwertung: ökonomisches Prinzip, Einbet-
tung des Unternehmens im güter- und finanzwirtschaftlichen Umsatzprozess, betriebswirtschaftliche 
Funktionen, Anspruchsgruppen und Ziele von Unternehmen, Nachhaltigkeit und Ethik im wirtschaft-
lichen Handeln der Unternehmen 

 Konstitutive Entscheidungen: Betriebliche Rechtsform- und Standortwahl, Entscheidungen über Un-
ternehmensverbindungen, Internationalisierungs- und Markteintrittsstrategien 

 Grundlagen der güterwirtschaftlichen Funktionsbereiche Marketing, Materialwirtschaft und Produk-
tion 

 Aufbau- und Ablauforganisation als Managementaufgabe, Organisationsformen und Konzernstruk-
turen 

 

Unit 2: Einführung in die Mathematik und Statistik der Wirtschaftsjuristen 

 Funktionen einer Variablen und ihre Eigenschaften 

 Differentiation und univariate Optimierung 

 Themen aus der Finanzmathematik 

 Vektoralgebra und Matrizenrechnung 

 Lineare Optimierung  

 Statistische Merkmale und Variablen 

 Kennzahlen zur Beschreibung statistischer Verteilungen 

 Zweidimensionale Verteilungen 

 Korrelations- und Regressionsanalyse 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 6 SWS seminaristischer Unterricht 

2 SWS Übungen 

4 Sprache: 
 Deutsch 

W1228:  Einführung in die Wirtschaftswissenschaften 
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5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Klausur 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
WR1.5 Academic Writing, Presentation and Project Management 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 ECTS 1. Semester Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor keine Verwendbarkeit in anderen Studiengängen 

1 Qualifikationsziele: 
 Unit 1: Wissenschaftliches Arbeiten 

Die Studierenden verstehen die Elemente, Anforderungen und Gütekriterien an wissenschaftliches Arbei-
ten und können dieses Wissen im Rahmen eigener Haus- und Bachelorarbeiten anwenden. Die Studie-
renden sind in der Lage, unter Anwendung aktueller und praxisrelevanter Methoden der wissenschaftli-
chen Forschung eine individuelle Fragestellung zu bearbeiten. Sie können Hausarbeiten und eine Ba-
chelorarbeit eigenständig erstellen. Die Studierenden kennen die Entstehungsphasen wissenschaftlicher 
Arbeiten, insbesondere den Weg der Themenfindung, Literatursuche und -verarbeitung, das Erstellen von 
Gliederungen und Manuskripten sowie die Regeln formaler Gestaltung. Die Studierenden erwerben die 
Fähigkeit, Texte im Hinblick auf klare Strukturen und Aussagen sorgfältig zu analysieren und gewissen-
haft zu bewerten. Sie bereiten Informationen mit Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens logisch auf.  

 

Unit 2: Präsentation und Projektmanagement 

Die Studierenden kennen Gesprächstechniken und rhetorische Werkzeuge und wenden sie bei Präsenta-
tionen an. Sie wenden ihre Kenntnisse über Konzeption und Realisation von Präsentationen an. Sie ent-
wickeln dabei ihre Kommunikationsfähigkeit im Bereich Gesprächsführung und Präsentation weiter.  Die 
Studierenden haben Kenntnisse über Methoden der Projektarbeit sowie Werkzeuge für Projektkonzep-
tion, -planung und -organisation erworben. Die Studierenden wenden die Instrumente der Projektplanung 
erfolgreich an und können die Rolle eines Projektleiters übernehmen und ein Projektteam koordinieren. In 
Gruppenarbeiten praktizieren die Studierenden ihre Fähigkeit zu respektvollem Umgang miteinander. Sie 
sind in der Lage, sich in eine Gruppe einzugliedern, eigene Meinungen einzubringen und zu vertreten und 
entwickeln auf diese Weise Teamfähigkeit und Kooperationsbereitschaft sowie die Fähigkeit zu Kritik und 
Selbstkritik. 

2 Inhalte des Moduls 
 Unit 1: Wissenschaftliches Arbeiten 

 - Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens (Anforderungen und Gütekriterien, Entstehungsphasen, 
Aktuelle und praxisnahe Methoden) 

 - Eigenständige Erstellung von Bachelor- und Hausarbeiten (Themenfindung, Literatursuche, -aus-
wahl und -verarbeitung, Erstellen von Gliederungen, Anfertigen von Manuskripten, Regeln formaler 
Gestaltung) 

 - Besonderheiten rechtswissenschaftlicher Arbeiten 

 

Unit 2: Präsentation und Projektmanagement 

 - Präsentation (Grundlagen der Kommunikation und Präsentation, Gesprächstechniken und rhetori-
scher Werkzeuge bei Reden und Präsentationen, Reden und Präsentationen konzipieren, vorberei-
ten und realisieren, sicheres Auftreten bei Präsentationen, Zielgruppenorientierung bei Präsentatio-
nen) 

 - Projektmanagement (Grundlagen zum Projektmanagement, Projektphasen planen, steuern und 
kontrollieren, Rollen, Verantwortung und Zusammenarbeit, Projektstrukturplan und Projektkonzept, 
Projektzeitplanung: Termine, Meilensteine und Koordination, Projektkommunikation) 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 3 SWS seminaristischer Unterricht 

1 SWS Übungen 

4 Sprache: 
 Deutsch 

W1229 Wissenschaftliches Arbeiten, Präsentation und Projektmanage-

ment 
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5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Portfolioprüfung oder Projektarbeit 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
WR2.1 Private Business Law II 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 
144 h Präsenzzeit 
156 h Selbststudium 

10 ECTS 2. Semester Sommersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor keine Verwendbarkeit in anderen Studiengängen 

1 Qualifikationsziele: 
 Unit 1: Vertiefung Schuldrecht 

Die Studierenden kennen wichtige Vertragstypen sowie die wichtigsten gesetzlichen Schuldverhältnisse. 
Sie verstehen die Bedeutung des Verbraucherschutzrechts und des Produkthaftungsrechts und sind in 
der Lage, Standardfälle des wirtschaftsrechtlichen Alltags dieser Materien eigenständig zu lösen. Sie sind 
in der Lage, schriftlich juristisch zu argumentieren. Sie wissen, was die inhaltlichen Charakteristika von 
Verträgen sind und innerhalb welcher Grenzen Verträge individuell bzw. durch AGB gestaltet werden dür-
fen. 

 

Unit 2: Sachenrecht 

Die Studierenden beherrschen die wichtigsten Zusammenhänge des Sachen- und Kreditsicherungsrechts 
und können sie auf typische Fallgestaltungen anwenden. 

 

Unit 3: Einführung in das Familien- und Erbrecht 

Die Studierenden haben Kenntnisse in den wirtschaftsrelevanten Bereichen des Familien- und Erbrechts 
erworben und können diese auf typische Fallkonstellationen anwenden. 

2 Inhalte des Moduls 
 Unit 1: Vertiefung Schuldrecht 

 Wirtschaftlich wichtige Vertragstypen des BGB sowie der wirtschaftsrechtlichen Praxis 

 Verbraucherschutzrecht: AGB-Recht, Fernabsatz- und Haustürwiderrufsrecht, Verbrauchsgüterkauf, 
Verbraucherkreditrecht 

 Produkthaftungsrecht 

 Rechtliche Steuerungsmöglichkeiten in Bezug auf einen nachhaltigen und ethischen Konsum im 
Vertragsrecht (insbes. Kaufrecht) Verbraucherschutz- AGB- und Produkthaftungsrecht  

 Nachhaltigkeit und Ethik in nationalen und europäischen Regelungen zum Vertrags- Verbraucher-
schutz- AGB- und Produkthaftungsrecht an ausgewählten Beispielen (z.B. Kauf- und Mietrecht) 

 

Unit 2: Sachenrecht 

 Mobiliar- und Immobiliarsachenrecht, Grundlagen des Kreditsicherungsrechts 

 Nachhaltigkeit und Ethik im Kreditsicherungsrecht 

 

Unit 3: Einführung in das Familien- und Erbrecht 

 BGB Familien- und Erbrecht unter Einbeziehung handels- und gesellschaftsrechtlicher Anwen-
dungsfelder 

 Aspekte der Nachhaltigkeit und Ethik in familien- und erbrechtlichen Regelungen, insbesondere bei 
der Unternehmensnachfolge 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 6 SWS seminaristischer Unterricht 

2 SWS Übungen 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: WR1.2 Wirtschaftsprivatrecht I 

W1230  Wirtschaftsprivatrecht II 
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6 Form der Prüfung: 
 Hausarbeit oder Klausur 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
WR2.2 Labor and Employment Law 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 ECTS 2. Semester Sommersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor keine Verwendbarkeit in anderen Studiengängen 

1 Qualifikationsziele: 
 Die Studierenden haben Kenntnisse über das Wesen, den Gegenstand und die Strukturen des Arbeits-

rechts erworben. Sie verstehen die Grundbegriffe des Arbeitsrechts und sind in der Lage, diese bei der 
Bearbeitung von Sachverhalten aus der Praxis anzuwenden. Die Studierenden sind in der Lage, die be-
sonderen Rechtsquellen und Gestaltungsfaktoren im Arbeitsrecht zu erkennen und in das allgemeine na-
tionale und europäische Rechtssystem einzuordnen sowie diesen arbeitsrechtliche Sachverhalte aus der 
Praxis zuzuordnen. Die Studierenden haben Wissen über die Grundlagen des individuellen und des kol-
lektiven Arbeitsrechts sowie die Fähigkeit erworben, diese Kenntnisse auf die Bearbeitung und Lösung 
konkreter arbeitsrechtlicher Sachverhalte anzuwenden. Sie sind in der Lage, ihre Lösungen argumentativ 
zu vertreten. Die Studierenden haben Kenntnisse über die besonderen Recherchemöglichkeiten im Ar-
beitsrecht erworben und sind in der Lage, die Ergebnisse der Recherche einzuordnen und auf die Bear-
beitung und Lösung konkreter arbeitsrechtrechtlicher Sach-verhalte anzuwenden. 

2 Inhalte des Moduls 
  Einführung in das Arbeitsrecht (Wesen, Gegenstand und Strukturen) 

 Grundbegriffe des Arbeitsrechts (Arbeitnehmer, Arbeitgeber, Arbeits- und Beschäftigungsverhält-
nisse) 

 Nationale und europäische Rechtsquellen und Gestaltungsfaktoren im Arbeitsrecht und ihr Verhält-
nis zueinander 

 Individuelles Arbeitsrecht: Begründung, Inhalt und Beendigung des Arbeitsverhältnisses 

 Kollektives Arbeitsrecht: Koalitionsrecht, Tarifvertragsrecht, Arbeitskampfmaßnahmen, Betriebsver-
fassungsrecht und Mitbestimmung (Einführung) 

 Nachhaltigkeit und Ethik im Arbeitsrecht, Steuerungsmöglichkeiten durch rechtliche Vorgaben auf 
nationaler und europäischer Ebene (z.B. gesetzlicher Mindestlohn, Haftung für Arbeits- und Be-
schäftigungsverhältnisse beim Subunternehmer und in der Lieferkette etc., Regelungen zur Ein-
schränkung prekärer Arbeitsverhältnisses, Beschäftigungsdatenschutz, Antidiskriminierungsrege-
lungen, flexible Arbeitsbedingungen) sowie Vereinbarungen auf tariflicher und betrieblicher Ebene; 
Indikatoren und Gestaltung nachhaltiger und ethischer Arbeits- und Beschäftigungsverhältnisse;  

 Juristische Recherche im Bereich des Arbeitsrechts 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 3 SWS seminaristischer Unterricht 

1 SWS Übungen 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Portfolioprüfung oder Klausur 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 

  

W1131 Arbeitsrecht 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
WR2.3 Accounting and Balance Sheets 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 ECTS 2. Semester Sommersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor keine Verwendbarkeit in anderen Studiengängen 

1 Qualifikationsziele: 
 Die Studierenden beherrschen die Buchführungstechnik der wichtigsten Geschäftsvorfälle in der Praxis 

und sind in der Lage, die Bilanzierung grundlegender Bilanzposten vorzunehmen.  

Sie sind jederzeit in der Lage, die Gewinnauswirkung, die Eigenkapitalauswirkung und die cash-Auswir-
kung eines Geschäftsvorfalles zu beurteilen. Auf Basis der Buchführung erkennen die Studierenden die 
Zusammenhänge zu anderen betriebswirtschaftlichen Teilbereichen sowie den Bezug zu nachhaltigem 
und ethischem Wirtschaften.  

Die unterschiedlichen Zielsetzungen von Handels- und Steuerbilanz und deren Verknüpfung bzw. Tren-
nung sowie grundlegende Bilanzposten in der Handelsbilanz sind den Studierenden bekannt. 

Die Studierenden verstehen die Inhalte wesentlicher Jahresabschlussbestandteile und des Lageberichts 
und können diese interpretieren.  

Die Studierenden beherrschen den Ansatz und die Bewertung von Bilanzposten auf der Aktiv- und Pas-
sivseite sowie die Auswirkung auf den Gewinn und Verlust, das Eigenkapital und die cash-flow-Situation. 

2 Inhalte des Moduls 
  Grundlagen der Buchführung (Buchführungspflicht, Inventar und Bilanzaufbau, Buchführungssyste-

matik, Organisation der Buchführung in der Praxis (Kontenplan)) 

 Wesentliche Geschäftsvorfälle (Leistungseinkauf und Leistungsverkauf inkl. USt, Nachlässe, Lohn-
journal, Bestandsveränderung, Entnahme-Einlage, Dividende, Anzahlungen) 

 Jahresabschluss (Abschlussbestandteile, Verhältnis Handelsbilanz-Steuerbilanz, GoB, Wertmaß-
stäbe, außerplanmäßige Abschreibung und Zuschreibung, grundlegende Bilanzposten nach HGB: 
Sachanlagen- einschließlich Anlagegitter, Waren, Verbindlichkeiten, Eigenkapital) 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 3 SWS seminaristischer Unterricht 

1 SWS Übungen 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Klausur 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 

  

W1064  Buchführung und Bilanzen 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
WR2.4 Economics for Business Law Students 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 ECTS 2. Semester Sommersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor keine Verwendbarkeit in anderen Studiengängen 

1 Qualifikationsziele: 
 Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, die grundlegenden Prob-

leme, Prinzipien und Methoden der Volkswirtschaftslehre zu erläutern. Sie können das Verhalten von Un-
ternehmen und Konsumenten sowie die Preisbildung in verschiedenen Marktformen erklären. Sie sind in 
der Lage, wirtschaftspolitische Maßnahmen zu diskutieren und ihre Auswirkungen auf Marktgleichge-
wicht, Unternehmen und eine nachhaltige Entwicklung zu prüfen, die Rechenwerke der VGR zu erklären 
und volkswirtschaftliche Daten zu interpretieren, anhand einfacher makroökonomischer Modelle gesamt-
wirtschaftliche Zusammenhänge und Probleme zu untersuchen sowie den Zusammenhang zwischen 
volkswirtschaftlichen Problemen und Nachhaltigkeit bzw. Ethik zu erkennen. 

2 Inhalte des Moduls 
  Gegenstand, Prinzipien und Methoden der Volkswirtschaftslehre  

 Der Koordinationsmechanismus „Markt“ (Angebot und Nachfrage, Mikroökonomische Haushalts- 
und Unternehmenstheorie, Gütermarkt, Arbeitsmarkt, Geld- und Finanzmarkt, Marktformen jenseits 
des Polypols)  

 Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung und Zahlungsbilanz  

 Gesamtwirtschaftliche Analyse (Volkswirtschaften in kurzer und langer Frist, Gesamtwirtschaftliches 
Angebot und gesamtwirtschaftliche Nachfrage, Stabilisierungsfunktion des Staates  

 Ziele, Instrumente und Probleme ausgewählter Bereiche der mikro- und makroökonomisch begrün-
deten Wirtschaftspolitik unter Berücksichtigung von ethischen und Nachhaltigkeitsaspekten (z.B. 
Finanz-, Energie- und Umweltpolitik) 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 3 SWS seminaristischer Unterricht 

1 SWS Übungen 

4 Sprache: 
 Deutsch/Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Klausur 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 

  

W1232 Volkswirtschaft für Wirtschaftsjuristen 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
WR2.5 Introduction to Sustainability and Ethics in Law and Business 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 ECTS 2. Semester Sommersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor keine Verwendbarkeit in anderen Studiengängen 

1 Qualifikationsziele: 
 Die Studierenden verstehen die Bedeutung von Ethik und Nachhaltigkeit im rechtlichen und betriebs- so-

wie volkswirtschaftlichen wirtschaftlichen Kontext. Sie verstehen den Zusammenhang zwischen den drei 
Dimensionen der Nachhaltigkeit und können diese auf rechtliche und ökonomische Situationen übertra-
gen. Sie verstehen die Grundlagen und Elemente der Ethik und können sie auf rechtliche und ökonomi-
sche Fragen sowie auf die Stakeholder eines Unternehmens anwenden. Sie verstehen die Bedeutung der 
Ethik im Recht und den Zusammenhang zwischen diesen Bereichen und sind in der Lage, bei der Lösung 
rechtlicher Fragestellungen ethische Aspekte zu berücksichtigen. 

2 Inhalte des Moduls 
  Grundlagen der Wirtschafts-, Unternehmens- und Individualethik 

 Grundlagen der Ethik im Recht, Ethik, Recht und Moral 

 Unternehmensethik, Werte, Normen und Verhalten, Ausgestaltung von Unternehmensethik 

 Stakeholderorientierter Ansatz zur Ausgestaltung ethischer und gesellschaftlicher Verantwortung 

 Institutionen (z.B. Deutscher Ethikrat, Ethikkommissionen) und Abkommen zum Bereich Ethik auf 
internationaler und nationaler Ebene (z.B. Übereinkommen der UN über die Rechte von Menschen 
mit Behinderung) 

 Nachhaltigkeitsbegriff und -verständnis, historische Entwicklung des Nachhaltigkeitsbildes, Defini-
tion und Leitbild für eine nachhaltige Entwicklung (Brundtland-Bericht, Drei-Säulen-Modell), Nach-
haltigkeit als integriertes Konzept von Ökonomie, Ökologie und Sozialem (Entwicklung und Gewich-
tung der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit) 

 Diskurs zur nachhaltigen Ökonomie: Wachstumskontroverse, nachhaltige Ökonomie und Vertei-
lung, Geld und Ökologie 

 Nachhaltigkeitsstrategien auf internationaler, europäischer, nationaler und lokaler Ebene (z.B. 
Agenda 21), Institutionen (z.B. Nachhaltigkeitsrat der Bundesregierung) 

 Internationale Abkommen zum Thema Nachhaltigkeit (z.B. UN Global Compact) 

 Nachhaltigkeitsstandards, – kriterien und -prinzipien: international (z.B. ISO 26 000; SA 8000, GRI-
Kennzahlen), national (z.B. Deutscher Nachhaltigkeitskodex), branchenabhängig (z.B. Global Chal-
lenges Index (GCX)) 

 Nachhaltigkeitskommunikation/ Nachhaltigkeitsberichterstattung 

 Grundlagen der Corporate Social Responsibility und das Verhältnis zu Nachhaltigkeit 

 Grundlagen des der betrieblichen Nachhaltigkeit (insbesondere: Grundlagen einer glaubwürdigen 
CSR: Definitionen, Treiber und nachhaltige Geschäftsmodelle; Grundlagen eines erfolgreichen 
Nachhaltigkeitsmanagements in Unternehmen unter Berücksichtigung relevanter Nachhaltigkeits-
standards und -prinzipien – z.B. ILO Kernarbeitsnormen, UN Global Compact; Nachhaltigkeitskom-
munikation und freiwillige Nachhaltigkeitsberichterstattung – z.B. Deutscher Nachhaltigkeitskodex, 
Richtlinien der Global Reporting Initiative) 

 Rechtliche Bezüge zu allen vorgenannten Themen (z.B. Ethisierung des Rechts, Nachhaltigkeit und 
Recht – z.B. Nachhaltigkeit als unbestimmter Rechtsbegriff, Nachhaltigkeit und Verfassung, Ver-
bindlichkeit von Nachhaltigkeitsstandards, rechtliche Vorgaben zur Nachhaltigkeitsberichterstattung 
– z.B. CSR-Richtlinie nebst nationalem Umsetzungsgesetz zur Berichterstattung über nichtfinanzi-
elle Aspekte der Geschäftstätigkeit) 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 3 SWS seminaristischer Unterricht 

1 SWS Übungen 

4 Sprache: 
 Deutsch 

W1233 Einführung in Nachhaltigkeit und Ethik in Recht und Wirtschaft 
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5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Fachgespräch oder Präsentation 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
WR3.1 Corporate Law I 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 ECTS 3. Semester Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor keine Verwendbarkeit in anderen Studiengängen 

1 Qualifikationsziele: 
 Unit 1: Handelsrecht 

Die Studierenden erkennen und verstehen die Besonderheiten des Sonderprivatrechts der Kaufleute und 
ihrer Hilfspersonen sowie wichtiger handelsrechtlicher Vertragstypen.  

Sie sind in der Lage, typische Anwendungsfälle selbständig zu lösen. 

 

Unit 2: Einführung in das Gesellschaftsrecht 

Die Studierenden kennen die wichtigsten Gesellschaftsformen und können ihre wesentlichen Vor- und 
Nachteile im Wirtschaftsalltag einschätzen. 

2 Inhalte des Moduls 
 Unit 1: Handelsrecht 

 Grundlagen des Handelsrechts (insbes. Kaufmannsbegriff, Firmen und Handelsregisterrecht, Han-
delsgeschäfte, Hilfspersonen der Kaufleute)  

 Grundsätze des ehrbaren Kaufmanns 

 Ethisches und nachhaltiges Agieren im Geschäftsverkehr 

 

Unit 2: Einführung in das Gesellschaftsrecht 

 Grundlagen des Gesellschaftsrechts, insbes. des Rechts der Personen- und Kapitalgesellschaften 

 Gemeinnützigkeit bei Gesellschaftsformen Unternehmensverantwortung (CSR), Gemeinwohlverant-
wortung, Verantwortung der Vorstände und Geschäftsführer einer Gesellschaft für ethisches und 
nachhaltiges Verhalten, Haftungsfragen 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 3 SWS seminaristischer Unterricht 

1 SWS Übungen 

4 Sprache: 
 Deutsch/Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: WR1.2 Wirtschaftsprivatrecht I; WR2.1 Wirtschaftsprivatrecht II 

6 Form der Prüfung: 
 Fachgespräch oder Kolloquium 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 

  

W1234  Unternehmensrecht I 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
WR3.2 Remedy 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 ECTS 3. Semester Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor keine Verwendbarkeit in anderen Studiengängen 

1 Qualifikationsziele: 
 Die Studierenden haben Wissen erworben über die Möglichkeiten der Verfolgung und Durchsetzung von 

Rechtsansprüchen im privaten und öffentlichen Recht sowie über die Möglichkeiten der Rechtsdurchset-
zung im gerichtlichen und außergerichtlichen Verfahren.  

Sie haben Kenntnisse erlangt über Verfahren zur Durchsetzung festgestellter Ansprüche und Rechte im 
Wege der Vollstreckung. 

Die Studierenden sind in der Lage, einfache rechtliche Sachverhalte den rechtlichen Grundlagen zuzu-
ordnen und diese anzuwenden.  

Die Studierenden sind in der Lage, sowohl die Verfolgung als auch die zwangsweise Durchsetzung von 
an sich berechtigten Ansprüchen und Rechtspositionen unter den Gesichtspunkten Ethik und Moral sowie 
Nachhaltigkeit kritisch zu reflektieren und Alternativen zu bedenken. 

2 Inhalte des Moduls 
  Rechtsdurchsetzung im Privatrecht (Zivilprozess- und Zwangsvollstreckungsrecht, Mahn- und Kla-

geverfahren, Zwangsvollstreckungsverfahren, Pfändung und Zwangsversteigerung, Eidesstattliche 
Versicherung und Haft, vorläufiger Rechtsschutz: Arrest und Einstweilige Verfügung) 

 Rechtsdurchsetzung im öffentlichen Recht (Verwaltungsprozessrecht, Antrags- und Widerspruchs-
verfahren, Anfechtungs-, Verpflichtungs- und Leistungsklage, Verwaltungszwangsverfahren und so-
fortiger Vollzug, vorläufiger Rechtsschutz: Anordnung oder Wiederherstellung der aufschiebenden 
Wirkung und einstweilige Anordnung) 

 Außergerichtlicher Rechtsschutz auf nationaler und europäischer Ebene (Mediations- und Schlich-
tungsverfahren, schiedsrichterliches Verfahren, außergerichtlicher Vergleich) 

 Ethik und Nachhaltigkeit in der Rechtsdurchsetzung (z.B. nachhaltige und ethische Lösung von 
Konflikten zwischen Anspruchsgegnern; Mediation; Vermeidung von Zwangsmaßnahmen). 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 3 SWS seminaristischer Unterricht 

1 SWS Übungen 

4 Sprache: 
 Deutsch/Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Kolloquium oder Fachgespräch 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 

  

W1235  Rechtsdurchsetzung 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
WR3.3 Public Law II 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 ECTS 3. Semester Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor keine Verwendbarkeit in anderen Studiengängen 

1 Qualifikationsziele: 
 Unit 1: Allgemeines Verwaltungsrecht 

Die Studierenden haben Wissen über die Grundlagen des allgemeinen Verwaltungsrechts und Vertie-
fungswissen zum Verwaltungsverfahrens- und Verwaltungsprozessrecht erworben. Sie sind in der Lage, 
Sachverhalte aus der Praxis in die verschiedenen verwaltungsrechtlichen Bereiche einzuordnen. Die Stu-
dierenden sind in der Lage, das erworbene Wissen auf Fallbeispiele aus der Praxis anzuwenden. 

 

Unit 2: Einführung in das Wirtschaftsverwaltungsrecht 

Die Studierenden verstehen den Zusammenhang zwischen Wirtschaft und Verwaltung. Die Studierenden 
haben Wissen über die verschiedenen Bereiche des Wirtschaftsverwaltungsrechts sowie über den Auf-
bau der Wirtschaftsverwaltung erworben. Sie sind in der Lage, die erworbenen Kenntnisse in ausgewähl-
ten Bereichen des Wirtschaftsverwaltungsrechts auf praktische Fälle anzuwenden. 

 

Unit 3: Einführung in das Sozialrecht 

Die Studierenden haben Wissen erlangt zu den Aufgaben und der Einteilung des Sozialrechts. Sie sind in 
der Lage, zwischen den einzelnen Bereichen des Sozialrechts zu differenzieren und einfache Sachver-
halte aus der Praxis den verschiedenen Bereichen des Sozialrechts zuzuordnen. Sie sind in der Lage, die 
erworbenen Kenntnisse auf einfache Sachverhalte aus der betrieblichen Praxis anzuwenden und Lö-
sungsvorschläge zu entwickeln. 

2 Inhalte des Moduls 
 Unit 1: Allgemeines Verwaltungsrecht 

 Allgemeines Verwaltungsrecht  

 Verwaltungshandeln - insbesondere durch Verwaltungsakt; bürgernahe Verwaltung und wertschät-
zende Interaktion; Ermessensethik und Ermessenskontrolle. 

 Grundbegriffe des Planungsrechts: Nachhaltiger und ethischer Ausgleich zwischen Ökologie, Öko-
nomie und sozialen Belangen. 

 Grundzüge des Staatshaftungsrechts 

 Verwaltungsverfahren- und Verwaltungsprozessrecht (Vertiefung) 

 Öffentliches Recht in der Fallbearbeitung 

 

Unit 2: Einführung in das Wirtschaftsverwaltungsrecht 

 Europa- und verfassungsrechtliche Grundlagen des Wirtschaftsverwaltungsrecht 

 Wirtschaftsverwaltung 

 Einführung in ausgewählte Bereiche aus dem Wirtschaftsverwaltungsrecht (Vergabe- und Subventi-
onsrecht, Gewerberecht, Telekommunikationsrecht). 

 Einflusspotentiale bei Verwaltungsentscheidungen im Hinblick auf ethische und Nachhaltigkeits-
ziele. 

 Internationale Bezüge 

 

Unit 3: Einführung in das Sozialrecht 

 Ethische Grundfragen des Sozialstaats: Umverteilung und Finanzierung; demographische Entwick-
lung, Generationsvertrag und Generationsgerechtigkeit; Grundrecht auf ein menschenwürdiges 
Existenzminimum; Gebot der grundrechtsorientierten Auslegung. 

 Aufgaben und Einteilung des Sozialrechts 

W1236 Öffentliches Recht II 
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 Allgemeiner Teil des SGB 

 Gemeinsame Vorschriften der Sozialversicherung 

 Überblick zur Kranken-, Pflege-, Unfall-, Renten-, und Arbeitslosenversicherung sowie zur Arbeits-
förderung 

 Besonderheiten im Sozialverwaltungsverfahren 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 3 SWS seminaristischer Unterricht 

1 SWS Übungen 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Klausur 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
WR3.4 Cost Accounting, Investments and Finance 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 ECTS 3. Semester Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor keine Verwendbarkeit in anderen Studiengängen 

1 Qualifikationsziele: 
 Die Studierenden sind mit dem grundlegenden Fachvokabular und den theoretischen Grundlagen der 

Kostenrechnung vertraut. Sie können die Verfahren der Erfassung der verschiedenen Kostenarten und 
der Verrechnung innerbetrieblicher Leistungen anwenden. Weiterhin sind sie in der Lage, die Methoden 
zur Bestimmung der Stückkosten und zur Ermittlung des kurzfristigen Periodenerfolgs sachgerecht anzu-
wenden und zu beurteilen. Mit einem erfolgreichen Abschluss des Moduls können die Studierenden Be-
deutung, Aufgaben und Abhängigkeiten der finanzwirtschaftlichen Tätigkeiten Investition und Finanzie-
rung gegenüberstellen. Sie wenden die wesentlichen Investitionsrechenverfahren auf einfache Fallbei-
spiele an. Sie erläutern die wichtigsten Formen der Außen- und der Innenfinanzierung und ihre Bedeu-
tung für Unternehmen in Abhängigkeit von der Rechtsform. Sie demonstrieren ihre Fähigkeit zu analyti-
schem, logischem Denken und Kreativität im Rahmen umfangreicher, komplexer Aufgabenstellungen. Sie 
wissen um den Einfluss von Kostenrechnung, Investition und Finanzierung auf den Fortbestand eines Un-
ternehmens sowie den Bezug zu nachhaltigem und ethischem Wirtschaften. 

2 Inhalte des Moduls 
  Aufgaben, Teilgebiete und Grundbegriffe des Rechnungswesens 

 Entwicklungsformen der Kostenrechnung (Übersicht) 

 Erfassung und Bewertung der wichtigsten Kostenarten 

 Durchführung der Kostenstellenrechnung 

 Kalkulationsverfahren 

 Verfahren der kurzfristigen Erfolgsrechnung;  

 Aufgaben und Interdependenzen von Investitions- und Finanzierungsentscheidungen 

 Anwendung von statischen und dynamischen Investitionsrechenverfahren 

 Darstellung der wesentlichen Formen der Außen- und Innenfinanzierung 

 Bedeutung der Rechtsform des Unternehmens für betriebliche Finanzierungsentscheidungen 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 3 SWS seminaristischer Unterricht 

1 SWS Übungen 

4 Sprache: 
 Deutsch/Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: Grundlagenkenntnisse BWL 

6 Form der Prüfung: 
 Klausur 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 

  

W1237  Kostenrechnung, Investition und Finanzierung 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
WR3.5 Taxation and Tax Law 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 ECTS 3. Semester Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor keine Verwendbarkeit in anderen Studiengängen 

1 Qualifikationsziele: 
 Die Studierenden sind nach erfolgreichem Abschluss des Moduls in der Lage den Ablauf des Besteue-

rungsverfahrens zu beschreiben, die im Rahmen der unternehmerischen Tätigkeit auftretenden Besteue-
rungswirkungen in Abhängigkeit von der gewählten Rechtsform (Personenunternehmen, Kapitalgesell-
schaften) zu analysieren, die Grundtatbestände der internationalen Besteuerung von Einkünften zu erklä-
ren, die umsatzsteuerlichen Wirkungen von Lieferungs- und Leistungsbeziehungen im internationalen 
Kontext zu erläutern sowie steuerrechtliche Bestimmungen und das Steuersystem unter dem Gesichts-
punkt der Nachhaltigkeit und der ethischen Aspekte zu beurteilen. 

2 Inhalte des Moduls 
  Steuerliche Grundlagen (Steuersystem, steuerliche Grundbegriffe, Rechtsquellen der Besteuerung); 

 Verfahrensrechtliche Grundlagen (AO, FGO) und Ablauf des Besteuerungsverfahrens); 

 Einkommensteuer (Steuerpflicht, Abgrenzung und Ermittlung der Einkünfte, Steuertarife und Steu-
erveranlagung); 

 Besteuerung von Personengesellschaften und deren Gesellschafter (Gewinnermittlung und Ge-
winnverteilung, Besteuerung der Vertragsbeziehungen zwischen Gesellschaft und Gesellschafter, 
Anteilsverkauf und -übertragung); 

 Besteuerung der Kapitalgesellschaften und deren Gesellschafter (Steuerpflicht, Ermittlung des zu 
versteuernden Einkommens, Beurteilung der Vertragsbeziehungen zwischen Gesellschaft und Ge-
sellschafter; Gewinnausschüttungen und Anteilsverkauf); 

 Gewerbesteuer (Ermittlung des Gewerbeertrages und der Gewerbesteuer); 

 Umsatzsteuer (Steuersystem, Ausgangsumsätze, Vorsteuerabzug, EU-Umsatzsteuerrecht); 

 Internationales Steuerrecht: (Doppelbesteuerung, Vermeidung der Doppelbesteuerung); 

 Nachhaltigkeit und Ethik im Steuerrecht 

 Steuerungsmöglichkeiten im Sinne einer nachhaltigen und ethischen Unternehmensführung. 

 steuerliche Lenkungsnormen; Beurteilung bestehender Steuerbefreiungen auf nachhaltig wirkende 
Entscheidungen, Gemeinnützigkeit im Steuerrecht, Verteilungsgerechtigkeit und Steuerprogression, 
Steuerhinterziehung, Verhaltenskodex, Unternehmensbesteuerung und aggressive Steuerplanung, 
insbesondere BEPS-Aktionspunkte). 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 3 SWS seminaristischer Unterricht 

1 SWS Übungen 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: WR2.3 Buchführung und Bilanzierung 

6 Form der Prüfung: 
 Klausur oder Hausarbeit 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 

  

W1238  Steuern und Steuerrecht 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
WR3.6 Negotiation, Effective Speaking and Intercultural Communications / English for Busi-

ness Law Students 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 ECTS 3. Semester Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor keine Verwendbarkeit in anderen Studiengängen 

1 Qualifikationsziele: 
 Unit 1: Verhandlungsmanagement, Gesprächsführung und interkulturelle Kommunikation 

Die Studierenden verstehen Grundkenntnisse und erwerben Anwendungs-Fähigkeiten, um Gespräche 
und Verhandlungen zielführend und nach Zielgruppen ausgerichtet vorzubereiten und durchzuführen. Die 
Studierenden wissen um die Besonderheiten sozialer Interaktion von Akteuren verschiedener Kulturen. 
Sie verstehen das Handeln von Menschen in interkulturellen Situationen sowie die Auswirkung von kultu-
reller Verschiedenheit. Die Studierenden können ethnographische und kulturtheoretische Ansätze mit 
praktischem Anwendungsbezug zu nachhaltigem und ethischem Wirtschaften verknüpfen. Sie erwerben 
Verhandlungskompetenz, Durchsetzungsfähigkeiten, Konfliktfähigkeiten, Moderations- und Mediationsfä-
higkeiten. 

 

Unit 2: Englisch für Wirtschaftsjuristen 

Die Studierenden wenden ihre allgemeine Kenntnis der Terminologie in Wirtschaft und Recht an. Sie ken-
nen die allgemeinen Strukturen sowie Grundlagen der Wirtschafts- und Rechtsprache. 

2 Inhalte des Moduls 
 Unit 1: Verhandlungsmanagement, Gesprächsführung und interkulturelle Kommunikation 

 Bedeutung der eigenen Vorbereitung  

 Gesprächsstrategien (aktive, reaktive) 

 Entwicklung eigener Gesprächsstrategien 

 Verhandeln als Auftrag (Verhandeln ist Führungsaufgabe, Verhandlungsstile etc.) 

 Professioneller Beziehungsaufbau 

 Nutzen und Grenzen von Menschen-Typologien 

 Verhandeln mit Gremien 

 Verstehen (interkultureller) Ausdrucks-, Darstellungs- und Handlungsweisen 

 Kulturelle Prägungen und mentale Modelle 

 Kulturelle Heterogenität: Bedingungen, Möglichkeiten, Grenzen 

 

Unit 2: Englisch für Wirtschaftsjuristen 

 Einführung in Wirtschaftsrecht in englischer Sprache 

 Aufbau von englischen Sprachkenntnissen, die für die berufliche Tätigkeit eines Wirtschaftsjuristen 
in einem internationalen Arbeitsumfeld erforderlich sind. 

 Ausgewählte Themen können das angloamerikanische Rechtssystem, Zivilgerichtsbarkeit, internati-
onale Schiedsverfahren oder auch Arbeitsrecht sowie nachhaltiges und ethisches Wirtschaften um-
fassen 

 Grammatik und Sprachkenntnisse 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 3 SWS seminaristischer Unterricht 

1 SWS Übungen 

4 Sprache: 
 Deutsch/Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

W1239 Verhandlungsmanagement, Gesprächsführung und interkultu-

relle Kommunikation / Englisch für Wirtschaftsjuristen 
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 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Portfolioprüfung oder Projektarbeit 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
WR4.1 Private Business Law III 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 ECTS 4. Semester Sommersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor keine Verwendbarkeit in anderen Studiengängen 

1 Qualifikationsziele: 
 Unit 1: Einführung in das Wettbewerbsrecht und den gewerblichen Rechtsschutz 

Die Studierenden haben Wissen zu den rechtlichen Grundlagen des Wettbewerbsrechts sowie des ge-
werblichen Rechtschutzes erworben und verstehen die Systematik und Struktur dieser Rechtsgebiete. 
Die Studierenden sind in der Lage, wettbewerbswidriges Verhalten sowie Verstöße gegen gewerbliche 
Schutzrechte sowie deren ethischen Dimensionen zu erkennen und den unterschiedlichen rechtlichen 
Grundlagen zuzuordnen. Sie sind in der Lage, fachliche, gesetzgeberische wie auch rechtsprechungsbe-
dingte Entwicklungen zu integrieren. Sie sind in der Lage, das erlangte Wissen zum Wettbewerbsrecht 
sowie zum gewerblichen Rechtsschutz auf einfache Sachverhalte aus der Praxis anzuwenden und zu 
sachgerechten Lösungen zu gelangen sowie deren Bedeutung im Hinblick auf Nachhaltigkeit zu reflektie-
ren. 

 

Unit 2: Einführung in das Insolvenzrecht 

Die Studierenden haben Wissen zu den rechtlichen Grundlagen des Insolvenzrechts erworben. Sie ver-
stehen die Systematik und Struktur des Insolvenzrechts. Sie sind in der Lage, komplexe insolvenzrechtli-
che Probleme und Lösungen gegenüber Fachleuten argumentativ zu vertreten. Die Studierenden sind in 
der Lage, an einfachen Beispielen aus der Praxis eine Insolvenzgefährdung für ein Unternehmen zu er-
kennen. Sie haben Kenntnisse über die Eröffnungsgründe, das Verfahren und deren Beteiligte erworben. 
Die Studierenden sind in der Lage, Gegenmaßnahmen bei drohender Insolvenz eines Unternehmens an-
hand einfacher Praxisbeispiele zu bestimmen und auch die ethische Dimension aufzuzeigen. Die Studie-
renden verstehen die Folgen der Unternehmensinsolvenz für die Beschäftigten und sind in der Lage, in 
einfachen Sachverhalten aus der Unternehmenspraxis zu sachgerechten und nachhaltigen Lösungen zu 
gelangen. 

2 Inhalte des Moduls 
 Unit 1: Einführung in das Wettbewerbsrecht und den gewerblichen Rechtsschutz 

 Grundlagen des Wettbewerbsrechts (Begriff und Ziele des Lauterkeitsrechts, unzulässige Hand-
lungsweisen im geschäftlichen Verkehr, Rechtsfolgen von Wettbewerbsverstößen, Durchsetzung 
wettbewerbsrechtlicher Ansprüche, besondere Verfahrensvorschriften des UWG, Straftatbestände 
des UWG)  

 Grundlagen des gewerblichen Rechtschutzes (Rechtsgrundlagen: Patent-, Markenschutz-, Ge-
brauchs- und Geschmacksmustergesetz, Wesen, Gegenstand und Entstehung der gewährten 
Rechte, Rechtswirkungen, Übertragung und Beendigung der gewerblichen Schutzrechte), Überblick 
zum Urheberrecht 

 Internationale und europäische Abkommen 

 

Unit 2: Einführung in das Insolvenzrecht: 

 Grundlagen des Insolvenzrechts (Eröffnungsgründe, Antrag, Verfahren, Bestellung und Aufgaben 
des Insolvenzverwalters, Insolvenzgläubiger; Insolvenzanfechtung) 

 Arten der Insolvenz (Privat- und Unternehmensinsolvenz) 

 Haftung der Gesellschafter bzw. des Geschäftsleiters in der Insolvenz 

 Folgen der Insolvenz für die Beschäftigten des Unternehmens 

 Insolvenzvermeidung (Überblick: Unternehmenskrisen, Krisenfrüherkennung, Gegenmaßnahmen) 

 Maßnahmen zur Sanierung des Unternehmens, insbesondere Insolvenzplanverfahren und Eigen-
verwaltung 

 Grundzüge des Verbraucherinsolvenzverfahrens 

W1240  Wirtschaftsprivatrecht III 
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3 Lehr- und Lernmethoden: 
 3 SWS seminaristischer Unterricht 

1 SWS Übungen 

4 Sprache: 
 Deutsch/Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: WR1.2 Wirtschaftsprivatrecht I; WR2.1 Wirtschaftsprivatrecht II; WR3.2 Rechtsdurchsetzung 

6 Form der Prüfung: 
 Hausarbeit oder Klausur 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
WR4.2 Drafting Contracts 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 ECTS 4. Semester Sommersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor keine Verwendbarkeit in anderen Studiengängen 

1 Qualifikationsziele: 
 Unit 1: Vertragsgestaltung im Privatrecht 

Mit erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Rechtskennt-
nisse verknüpft mit den betriebswirtschaftlichen Kenntnissen bei der Gestaltung von Verträgen umsetzen, 
die Gestaltung von Verträgen aus unterschiedlichen Perspektiven (Käufer/Verkäufer, Vermieter/Mieter 
usw.), das Zusammenspiel verschiedener Regelungen im Vertrag erkennen, beurteilen und abwägen. Sie 
sind in der Lage, ihre Kenntnisse über die Vertrags-gestaltung auf praktische Fallbeispiele anzuwenden. 

 

Unit 2: Vertragsgestaltung in ausgewählten Bereichen 

Die Studierenden haben Wissen über die unterschiedliche Vertragsgestaltung in den verschiedenen 
Rechtsgebieten und Rechtsbereichen erlangt und verstehen die (widerstreitenden) Interessen der Betei-
ligten bzw. Betroffenen. Sie erkennen die unterschiedlichen Gestaltungsmöglichkeiten und – Grenzen für 
Verträge aus unterschiedlichen Rechtsgebieten und Bereichen. Die Studierenden sind in der Lage, ihre 
Kenntnisse über die Vertragsgestaltung in ausgewählten Rechtsgebieten und Rechtsbereichen auf prakti-
sche Fallbeispiele anzuwenden. 

2 Inhalte des Moduls 
 Unit 1: Vertragsgestaltung im Privatrecht 

 Individualverträge 

 Musterverträge 

 AGB 

 Formvorschriften 

 Interessen der Vertragspartner 

 

Unit 2: Vertragsgestaltung in ausgewählten Bereichen 

 Gestaltung ausgesuchter Vertragsarten aus dem Privatrecht inkl. Nebengebieten (z.B.: Kaufvertrag 
einschl. AGB, Miet-/Dienst-/Werkvertrag, Gesellschaftsvertrag, Erbvertrag/Testament) 

 Gestaltung von Arbeitsverträgen 

 Ausgesuchte Vertragsarten aus anderen Bereichen (z.B. Verwaltungsvertrag, Internationale Ver-
träge) 

 Gestaltung und Formulierung nachhaltigkeitswirksamer und ethischer Vertragsklauseln, z.B. durch 
Aufnahme verpflichtender Mediationsklauseln zur Regelung von Vertragsstreitigkeiten. 

 Gestaltung nachhaltiger und ethischer Vertragsklauseln für einzelne Vertragsarten, z.B. Aufnahme 
von Klauseln, die nachhaltigen und ethischen Konsum steuern im Kauf- und Werkvertragsrecht, 
faire Arbeitsbedingungen garantieren inklusive entsprechender Allgemeiner Geschäftsbedingungen, 
Gesellschaftsverträge für gemeinnützige Gesellschaftsformen. 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 3 SWS seminaristischer Unterricht 

1 SWS Übungen 

4 Sprache: 
 Deutsch/Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: WR1.2/ 2.1 Wirtschaftsprivatrecht I und II; WR2.2 Arbeitsrecht 

6 Form der Prüfung: 
 Fachgespräch oder Präsentation 

W1241 Vertragsgestaltung 
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7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
WR4.3 Corporate Law II 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 ECTS 4. Semester Sommersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor keine Verwendbarkeit in anderen Studiengängen 

1 Qualifikationsziele: 
 Die Studierenden haben vertiefende Kenntnisse zu den einzelnen Gesellschaftsformen des Privatrechts 

sowie zu den Rechtsformen des öffentlichen Rechts erworben. 

Die Studierenden sind in der Lage, beispielhaften Sachverhalten aus der Praxis die geeigneten Rechts-
formen zuzuordnen. Sie sind in der Lage, Probleme der einzelnen Rechtsformen anhand einfacher Sach-
verhalte aus der Praxis zu erkennen und sachgerechte Lösungen zu finden.  

Die Studierenden sind darüber hinaus in der Lage, komplexe Sachverhalte aus der Unternehmenspraxis 
unter gesellschaftsrechtlichen Aspekten zu analysieren und sachgerecht zu beurteilen und sachgerechte 
Gestaltungsvorschläge zu entwickeln. 

2 Inhalte des Moduls 
  Vertiefung Gesellschaftsrecht (Einzelheiten zu den Handels- insbesondere den Kapitalgesellschaf-

ten, EWIV, Europäische Aktiengesellschaft, Genossenschaften, Rechtsformen des öffentlichen 
Rechts, Finanzverfassung, innere Verfassung)  

 Konzernrecht 

 Mittelbare Unternehmensbeteiligung 

 Gesellschaftsvertragliche Gestaltung 

 Unternehmenskauf  

 Kapitalmarktrecht 

 Rechtliche Steuerungsmöglichkeiten im Gesellschafts- Konzern- und Kapitalmarktrecht im Sinne 
einer nachhaltigen und ethischen Entwicklung 

 Rechtliche Verankerung von Nachhaltigkeit und Ethik an ausgewählten Beispielen (z.B. Genossen-
schaften als Gesellschaftsform für unternehmerische Tätigkeit, Vorstandshaftung, Compliance- Re-
gelungen, Datenschutzregelungen, Kapitalmarktregulierung) auf europäischer und nationaler Ebene 

 Selbstverpflichtungen und Standards für Unternehmen im Bereich Nachhaltigkeit und Ethik (z.B. 
Code of conduct: Deutscher Corporate Governance Kodex, Global Compact, OECD-Leitsätze für 
multinationale Unternehmen) 

 Unternehmensverantwortung (CSR) und Verantwortung der Vorstände und Geschäftsführer einer 
Gesellschaft sowie deren Haftung an ausgewählten Beispielen 

 Berichtspflichten der Unternehmen zu nichtfinanziellen Aspekten 

 Nachhaltige Konfliktlösung im Gesellschaftsrecht 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 3 SWS seminaristischer Unterricht 

1 SWS Übungen 

4 Sprache: 
 Deutsch/Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: WR3.1 Unternehmensrecht I 

6 Form der Prüfung: 
 Fachgespräch oder Klausur 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 bestandene Modulprüfung 

W1242  Unternehmensrecht II 
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9 Bemerkungen: 
 keine 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
WR4.4 Logistics and Controlling 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 ECTS 4. Semester Sommersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor keine Verwendbarkeit in anderen Studiengängen 

1 Qualifikationsziele: 
 Unit 1: Logistik 

Bei erfolgreicher Beendigung des Moduls sind die Studierenden in der Lage, die kennzeichnenden Eigen-
schaften der Logistik zu beschreiben, einfache logistische Prozessketten zu modellieren, die Aufgaben 
beschreiben, die sich in den einzelnen logistischen Funktionen stellen und einfache logistische Fragestel-
lungen mit geeigneten Methoden lösen. 

 

Unit 2: Controlling 

Die Studierenden sind in der Lage, den Begriff und die Aufgabenfelder der modernen Controlling-Konzep-
tion zu diskutieren und eine zweckmäßige organisatorische Einordnung des Controllings zu wählen. Sie 
kennen ausgewählte Planungs- und Kontrollinstrumente des strategischen und des operativen Control-
lings und können diese zur Lösung der Entscheidungs- und Steuerungsaufgaben der Unternehmensfüh-
rung auch im Hinblick auf ein nachhaltiges und ethisches Wirtschaften der Unternehmen anwenden. 

2 Inhalte des Moduls 
 Unit 1: Logistik 

 Begriff, Inhalt, Aufgaben, Zielsetzungen und Entscheidungen (der Logistik und des Logistikmanage-
ments, der logistischen Funktionen Beschaffungs-, Produktions- und Distributionslogistik, der Lo-
gistikleistungen Transport, Lagerung und Umschlag, der „grünen“ Logistik) 

 Praxisrelevante Problemstellungen in der Logistik 

 Logistik im Wirtschaftsrecht 

 Bedeutung von Nachhaltigkeit und Ethik in der Logistik 

 Einsatz von Modellen und Methoden in den logistischen Funktionen (z. B. Materialklassifizierung, 
Netzplantechnik, Tourenplanung) 

 

Unit 2: Controlling 

 Begriff und Aufgabenfelder des Controllings 

 Grundlagen der Planung und Kontrolle 

 (ausgewählte) Instrumente des strategischen Controllings 

 Aufgaben des Projektcontrollings 

 Methoden zur Beurteilung der Wirtschaftlichkeit von Projekten 

 System der operativen Planung 

 (ausgewählte) Planungs- und Kontrollinstrumente des operativen Controllings 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 3 SWS seminaristischer Unterricht 

1 SWS Übungen 

4 Sprache: 
 Deutsch/Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: WR 1.4 Einführung in die Wirtschaftswissenschaften 

6 Form der Prüfung: 
 Hausarbeit oder Klausur 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

W1243  Logistik und Controlling 



Prüfungsordnung LL.B. Wirtschaftsrecht - Nachhaltigkeit und Ethik vom 19.06.2018 
 

 

 
 

Hochschule Fulda, Fachbereich Wirtschaft Seite 37  

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
WR4.5 Marketing and Human Resources 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 ECTS 4. Semester Sommersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor keine Verwendbarkeit in anderen Studiengängen 

1 Qualifikationsziele: 
 Unit 1: Marketing 

Bei erfolgreicher Beendigung des Moduls sind die Studierenden in der Lage, Ansatz, Methoden und 
Techniken des Marketing zu verstehen, den Marketing-Prozess (Marktforschung, Zielbildung, Strategie-
entwicklung Marketing-Mix, Kontrolle) nachzuvollziehen, den Marketing-Mix (Aktionsparameter: Produkt-
politik, Kontrahierungspolitik, Kommunikations- und Distributionspolitik und deren effizientes und effekti-
ves Zusammenwirken) zu verwenden sowie aktuelle Themen aus Marketing und Vertrieb zu verstehen 
und im Hinblick auf nachhaltige und ethische Unternehmensführung zu bewerten (u.a. CRM, Neuromar-
keting, Social Media Marketing). 

 

Unit 2: Personal 

Die Studierenden stellen die Bedeutung und den Beitrag des Personalmanagements zum unternehmeri-
schen Erfolg dar und erklären ihn. Sie beschreiben die jeweiligen Funktionen des Personalmanagements 
in ihren Grundzügen und erläutern sie. Ferner wenden sie zentrale Instrumente des Personalmanage-
ments im betriebswirtschaftlichen Umfeld an, analysieren ausgewählte personalwirtschaftliche Fragestel-
lungen und erörtern sie kritisch. Sie verstehen die grundlegende Bedeutung eines Human Ressource Ma-
nagement im Rahmen einer ethischen und nachhaltigen Unternehmensführung. 

2 Inhalte des Moduls 
 Unit 1: Marketing 

 Marketing als Unternehmensphilosophie, des Prozesses der Marketing-Planung, 

 strategischer und taktischer Einsatz der Marketing-Instrumente (Marketing-Mix) 

 Grundlagen der Marktforschung und des Konsumentenverhaltens 

 Zielbildung und Strategieentwicklung im Marketing 

 Entwicklung und Umsetzung des Marketing-Mix 

 Verständnis der budgetären und organisatorischen Grundlagen bei der Umsetzung von Aktivitäten 

 Praxisrelevante Problemstellungen im Marketing / Ländervergleichsstudien  

 Zusammenhang zwischen Marketing und Ethik/Nachhaltigkeit im Hinblick auf Produkt-/Preisgestal-
tung, Werbung, Kundenkontakte, Zahlungsbereitschaft der Kunden etc. 

 

Unit 2: Personal 

 Einordnung des Personalmanagements im Unternehmenskontext vor dem Hintergrund von Unter-
nehmens- und Mitarbeiterzielen und der Personalpolitik unter besonderer     Berücksichtigung von 
Ethik und Nachhaltigkeit 

 (quantitative und qualitative) Personalplanung 

 Funktionen des Personalmanagements: 

 Personalmarketing, -beschaffung und -auswahl 

 Personaleinsatz 

 Personalentwicklung 

 Motivation und Personalführung 

 Vergütung und betriebliche Sozialleistungen 

 Personalfreisetzung 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 3 SWS seminaristischer Unterricht 

1 SWS Übungen 

W1244 Marketing und Personal 
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4 Sprache: 
 Deutsch/Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Klausur oder Projektarbeit 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
WR4.6 Conflict Management Systems 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 ECTS 4. Semester Sommersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor keine Verwendbarkeit in anderen Studiengängen 

1 Qualifikationsziele: 
 Die Studierenden verstehen, dass Konflikte eine Normalität im Alltag sind und sowohl positive als auch 

negative Folgen haben können. Sie haben Wissen über die wichtigsten Konfliktarten und ihrer Klassifizie-
rungen erworben. Sie sind in der Lage, unterschiedliche Konfliktursachen und den jeweiligen Zusammen-
hang zu analysieren. Sie sind in der Lage, die Werkzeuge für den Umgang mit Konflikten sowohl präven-
tiv als auch kurativ anzuwenden. Die Studierenden sind in der Lage, unterschiedliche Konfliktlösungsver-
fahren auf die jeweiligen Konflikte anzuwenden. Sie verstehen, wie unterschiedliche Menschentypen sich 
bei Konflikten verhalten und wissen um die jeweiligen Formen des Umgangs. Sie kennen das Konfliktpo-
tenzial nachhaltigen Wirtschaftens mit der gleichzeitigen Berücksichtigung ökologischer, sozialer und öko-
nomischer Ziele sowie eines kurzfristig gewinnorientierten und eines langfristig nachhaltigkeitsorientierten 
Wirtschaftens 

2 Inhalte des Moduls 
  Konfliktdefinition; Eisbergmodell 

 Arten der Konfliktbearbeitung (präventiv/kurativ; unternehmensintern/-extern; rechtsbasiert/ nicht 
rechtsbasiert); insbesondere grundsätzliche Konfliktbearbeitungsverfahren, wie z.B. Coaching (prä-
ventiv, intern und nicht rechtsbasiert); Schlichtung (kurativ, extern rechtsbasiert), Mediation (Anwen-
dungsgebiete, Einführung (5-Phasen-Modell), Mediationsgesetz) 

 Grundlagen des Konfliktmanagements (Notwendigkeit von Konfliktmanagement, Auswirkungen, 
Vor- und Nachteile) 

 System des Konfliktmanagements (z.B. Viadrina-Komponenten-Modell) 

 Konfliktarten, Konfliktklassifizierung (Stufen der Eskalation, Thomas-Kilmann-Modell) 

 Konflikte erkennen und analysieren (z.B. „Neun-Stufen-Modell“ von Glasl, Harvard-Konzept) 

 Formen des Konfliktverhaltens 

 Lösungsmöglichkeiten, die einzelne Konfliktbearbeitungsverfahren bieten (Vor- und Nachteile) 

 Arten der Konfliktbearbeitung am Beispiel von Konflikten im Rahmen ethischen und nachhaltigen 
Wirtschaftens 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 3 SWS seminaristischer Unterricht 

1 SWS Übungen 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Portfolioprüfung oder Präsentation 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 

  

W1245 Konfliktmanagementsysteme 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
WR5.1 Internship Practical Module 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
750 h, davon 
600 h Präsenzzeit (Un-
ternehmen + HS Fulda) 
150 h Selbststudium 

25 ECTS 5. Semester Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor keine Verwendbarkeit in anderen Studiengängen 

1 Qualifikationsziele: 
 Die Studierenden sind mit in den Unternehmen auftretenden Abläufen, Problemstellungen und deren Lö-

sungsansätzen vertraut. Sie können den Lösungsprozess und das erzielte Ergebnis innerhalb des Unter-
nehmens beschreiben und beurteilen. Insbesondere erkennen sie die Bedeutung von Nachhaltigkeit und 
Ethik im Entscheidungsprozess der Unternehmen. Sie sind in der Lage, rechtliche und/oder wirtschaftli-
che sowie nachhaltige und/oder ethische Ausbildungsinhalte des Studiums auf reale betriebliche Prob-
lemstellungen zu transferieren und anzuwenden. Damit können sie ein Erfahrungspotential aufbauen, das 
der Komplexität (internationaler) Arbeitsabläufe unter interkulturellen Rahmenbedingungen im Hinblick 
auf eine nachhaltige und ethische Unternehmensführung gerecht wird. Die Studierenden erwerben Fähig-
keiten bei der Lösung konkreter Projektaufgaben in der unternehmerischen Praxis, im Bereich selbständi-
gen Arbeitens einschließlich des Beschaffens von fehlendem Wissen, Kommunikations- und Konfliktfähig-
keit. Sie bringen ihre Fähigkeiten zu analytischem und logischem Denken ein und vertiefen ihre Team-
fähigkeit. 

2 Inhalte des Moduls 
 Individuell - je Art des Praktikums, Praktikumsstelle und Praktikant 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 2 SWS seminaristischer Unterricht 

Praxisphase im Unternehmen, seminaristischer Unterricht 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: siehe § 7 Abs. 2 PO 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Bericht oder Präsentation (siehe § 8 Abs. 2 Buchst. a) PO) 

7 Bewertungsmethoden: 
 bewertet, unbenotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 bestandene Modulprüfung; Nachweis über Absolvieren des Praktikums durch Bescheinigung des Arbeit-

gebers 

9 Bemerkungen: 
 keine 

  

W1246 Berufspraktisches Studium – Praxismodul 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
WR5.2 Internship Support Module 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
150 h, davon 
36 h Präsenzzeit 
114 h Selbststudium 

5 ECTS 5. Semester Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor keine Verwendbarkeit in anderen Studiengängen 

1 Qualifikationsziele: 
 Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse und Fähigkeiten über Ethik und Nachhaltigkeit/Schlüsselquali-

fikationen am Praxisbeispiel. Sie sind in der Lage, die verstandenen Zusammenhänge zwischen Recht, 
Wirtschaft, Ethik und Nachhaltigkeit sowie der Schlüsselqualifikationen auf ein individuelles, selbstge-
wähltes Sachgebiet aus der Praxis anzuwenden. Sie erstellen eigenständig Texte, indem sie aktuelle und 
praxisrelevante Methoden der wissenschaftlichen Forschung auf das jeweilige konkrete Forschungspro-
jekt anwenden. Hierbei kommen die Projektmanagement-Kompetenzen ebenso wie die Fähigkeit zu selb-
ständigem Arbeiten, zu analytischem Denken und Kritik zum Einsatz. 

2 Inhalte des Moduls 
  Bearbeitung einer Aufgabenstellung zu den Themen Nachhaltigkeit und Ethik/Schlüsselqualifikatio-

nen mit Bezug zum Praktikumsumfeld bzw. zu einem geeigneten Unternehmen 

 Vorstellung und Diskussion von Thema und Vorgehensweise einschließlich Reflexion 

 Vorstellung der Ergebnisse unter Einsatz von medialen Präsentationstechniken 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 1 SWS seminaristischer Unterricht 

1 SWS Übungen 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: 90 ECTS erworben 

 empfohlen: WR2.5 Nachhaltigkeit und Ethik in Wirtschaft und Recht 

6 Form der Prüfung: 
 Präsentation oder Projektarbeit 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 

  

W1247 Projektseminar Nachhaltigkeit/Ethik - Begleitendes Modul zum 

Praxismodul Projektseminar 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
WR6.1 International Law, Global Trade and Sustainability (Interdisciplinary) 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 ECTS 6. Semester Sommersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor keine Verwendbarkeit in anderen Studiengängen 

1 Qualifikationsziele: 
 Unit 1: Internationales Recht, Internationaler Wirtschaftsverkehr und Nachhaltigkeit 

Mit erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, Fälle mit Auslandsberührung 
zu erkennen, mit den Grundregeln des internationalen Privatrechts die anwendbare Rechtsordnung zu 
finden, Staatsverträge anzuwenden, internationalprivatrechtlichen Fälle und einzelne spezielle Problem-
stellungen zu lösen. Die Studierenden haben Wissen erworben über die Problematik von Nachhaltigkeit 
und Ethik in einer globalen Wirtschaftswelt sowie im Rahmen internationaler Vertriebswege. Sie haben 
Kenntnisse erlangt über internationale Abkommen, Standards und Kriterien zur Nachhaltigkeit sowie de-
ren Bedeutung und Verbindlichkeit 

 

Unit 2: Einführung in internationale Steuern und internationale Rechnungslegung 

Die Studierenden sind in der Lage, grenzüberschreitende Vorgänge hinsichtlich der Ertragssteuerbelas-
tung beurteilen zu können. Sie sind in der Lage, an Hand eines Doppelbesteuerungsabkommens die Me-
thode der Vermeidung bzw. Milderung der Doppelbesteuerung zu erkennen sowie die Freistellungs- und 
Anrechnungsmethode rechnerisch anzuwenden. Auf Basis der Grundlagen des Internationalen Steuer-
rechts sind die Studierenden befähigt, die verschiedenen Auslandsengagements eines Unternehmens 
ertragsteuerlich (Direktgeschäft, Betriebsstätte und Tochtergesellschaft) zu beurteilen. Die Studierenden 
sind in der Lage, die Unterschiede zwischen der Zielrichtung des HGB und der Internationalen Rech-
nungslegung zu erkennen. Die Studierenden kennen wesentliche Abweichungen zwischen der Bilanzie-
rung und Bewertung einzelner Bilanzposten nach IFRS im Vergleich zum HGB. Die Studierenden beherr-
schen die Systematik der Bilanzgliederung eines IFRS-Abschlusses sowie den Unterschied zwischen ei-
ner Gesamt-ergebnisrechnung und der GuV. 

2 Inhalte des Moduls 
 Unit 1: Internationales Recht, Internationaler Wirtschaftsverkehr und Nachhaltigkeit 

 Einführung in das Internationale Privatrecht (Grundregeln des Kollisionsrechts, Anwendung von 
Staatsverträgen (ROM I, ROM II, UN-Kaufrecht, INCOTERMS, UNIDROIT), Internationales Ver-
tragsrecht, Internationales Deliktsrecht, Internationales Gesellschaftsrecht) 

 Aspekte der Ethik und Nachhaltigkeit in verbraucherschutzrechtlichen Regelungen, insbesondere 
zwingenden Bestimmungen von Staatsverträgen 

 Sicherung von Nachhaltigkeits- und Ethikstandards in internationalen Verträgen durch entspre-
chende verpflichtende Klauseln, z.B. für Lieferketten 

 Compliance in gesellschaftsrechtlichen Verträgen mit Auslandsbezug, insbesondere Corporate 
Compliance und Corporate Social Responsability 

 International Compliance 

 Nachhaltigkeit und Ethik in der globalen Wirtschaftswelt, insbesondere im Rahmen internationaler 
Vertriebswege (Probleme, Konzepte) 

 Internationale Abkommen, Standards, Kriterien zur Nachhaltigkeit sowie deren Auswirkungen auf 
ethisches Wirtschaften (z.B. Global Reporting Initiative (GRI), ISO 26 0000) 

 

Unit 2: Einführung in internationale Steuern und internationale Rechnungslegung 

 Internationales Steuerrecht (Doppelbesteuerung, Doppelbesteuerungsabkommen, Methoden der 
Vermeidung der Doppelbesteuerung, Steuerbelastung bei Betriebsstätten und Besteuerung von Di-
videndenerträgen sowie von Anteilsverkäufen bei ausländischen Tochtergesellschaften, Mitarbeiter-
entsendung) 

W1248  Internationales Recht und internationaler Wirtschaftsverkehr 

und Nachhaltigkeit (interdisziplinär) 

http://www.amazon.de/Nachhaltigkeitsberichterstattung-von-Unternehmen-Reporting-Initiative/dp/3836653044/ref=sr_1_1?s=books&ie=UTF8&qid=1367161675&sr=1-1&keywords=Internationale+nachhaltigkeitsstandards
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 Internationale Rechnungslegung (Entwicklung und Zielrichtung der IFRS, Bilanzierung und Bewer-
tung der einzelnen Bilanzposten nach IFRS im Vergleich zum HGB, Ausweis- und Gliederungsfra-
gen) 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 3 SWS seminaristischer Unterricht 

1 SWS Übungen 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: WR 2.3 Buchführung und Bilanzen, WR 3.5 Steuern und Steuerrecht, WR 2.5 Einführung in 
Nachhaltigkeit und Ethik in Wirtschaft und Recht, WR 3.4 Rechtsdurchsetzung 

6 Form der Prüfung: 
 Präsentation oder Fachgespräch 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
WR6.2 Environmental Law, Policies and Sustainability (Interdisciplinary) 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 ECTS 6. Semester Sommersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor keine Verwendbarkeit in anderen Studiengängen 

1 Qualifikationsziele: 
 Unit 1: Umweltrecht 

Die Studierenden haben Wissen erworben über die wichtigsten Strukturmerkmale des deutschen und eu-
ropäischen Umweltrechts und sind in der Lage, diese zu beschreiben und Voraussagen über die Anwend-
barkeit einzelner Rechtsvorschriften zu treffen. Sie sind befähigt, das Umwelt-recht auf konkrete, prakti-
sche Problemstellungen und Fallgestaltungen anzuwenden. Sie sind in der Lage, implizite Annahmen in 
Urteilen und Fachartikeln zu benennen, Art der Argumentation herauszufinden und Grundtendenzen der 
Herangehensweisen einschätzen zu können. Sie sind befähigt zur Ausfüllung von Abwägungs- und Er-
messungsspielräumen unter Einbeziehung ethischer Gesichtspunkte sowie zur Bewertung rechtspoliti-
scher Entwicklungen im Umweltrecht. 

 

Unit 2: Umweltpolitik und ökologische Nachhaltigkeit 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, die Umweltproblematik aus 
(umwelt-)ökonomischer Sicht zu erklären, Ziele, Prinzipien und Instrumente der Umweltpolitik zu diskutie-
ren und evaluieren, die politische Dimension der Umweltpolitik zu analysieren, verschiedene Konzepte 
der ökologischen Nachhaltigkeit und des „grünen Wachstums“ zu erklären und zu beurteilen sowie aktu-
elle Probleme der Umweltpolitik mit Hilfe theoretischer Überlegungen zu untersuchen. 

2 Inhalte des Moduls 
 Unit 1: Umweltrecht 

 EU-vertragsrechtlicher und verfassungsrechtlicher Umweltschutz.  

 Kernmaterien des medialen, kausalen und fachübergreifenden Umweltrechts. 

 Ineinandergreifen von materiellen, verfahrensbezogenen und prozessualen Instrumenten, unter be-
sonderer Betrachtung, wie jeweils Belange von Nachhaltigkeit und Ethik einbezogen werden. 

 Grundzüge des Klimaschutzrechts und des umweltbezogenen Energierechts 

 

Unit 2: Umweltpolitik und ökologische Nachhaltigkeit 

 Grundlagen der Umweltökonomik (u.a. externe Effekte, öffentliche Güter, Tragedy-of-the commons-
Problem, monetäre Bewertung von Umweltschäden) 

 Ziele und Prinzipien der Umweltpolitik 

 Instrumente der Umweltpolitik (Ökosteuern, Subventionen, Coase-Theorem, Zertifikate, Auflagen, 
Umwelthaftung) 

 Politische Ökonomie der Umweltpolitik (Rolle politischer Akteure und Institutionen, Unternehmen, 
NGOs, Wähler) 

 Konzepte der Ökologischen Nachhaltigkeit und des „grünen Wachstums“ 

 Aktuelle Fragen der Umweltpolitik (z.B. internationaler Klimaschutz, Energiewende und erneuerbare 
Energien, ökologische Modernisierung) 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 3 SWS seminaristischer Unterricht 

1 SWS Übungen 

4 Sprache: 
 Deutsch/Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: WR 2.4 Volkswirtschaft für Wirtschaftsjuristen 

W1249 Umweltrecht, Umweltpolitik und ökologische Nachhaltigkeit  

(interdisziplinär) 
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6 Form der Prüfung: 
 Fachgespräch oder Klausur 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
WR6.3 Sustainable Human Resource Management (Interdisciplinary) 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 ECTS 6. Semester Sommersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor keine Verwendbarkeit in anderen Studiengängen 

1 Qualifikationsziele: 
 Unit 1: Nachhaltigkeit und Ethik im Personalmanagement 

Die Studierenden stellen die Bedeutung und den Beitrag eines nachhaltigen und ethisch orientierten Per-
sonalmanagements zum unternehmerischen Erfolg dar und erklären ihn. Sie beschreiben und erläutern 
die Kernfunktionen eines nachhaltigen Personalmanagements und diskutieren sie kritisch hinsichtlich des 
Spannungsfeldes von Unternehmens- und Mitarbeiterzielen unter Berücksichtigung ethischer Aspekte. 
Sie analysieren und beurteilen wichtige Erklärungs- und Gestaltungsansätze eines nachhaltigen Perso-
nalmanagements sowie deren Instrumente und Maßnahmen kritisch. Sie wenden zentrale Instrumente 
eines nachhaltigen und ethikbewussten Personalmanagements im wirtschaftsrechtlichen Umfeld an.  

 

Unit 2: Rechtliche Rahmenbedingungen für Nachhaltigkeit und Ethik im Personalmanagement 

Die Studierenden verstehen den Zusammenhang zwischen einer nachhaltigen Entwicklung der Gesell-
schaft und der Durchsetzung von Formen guter, nachhaltiger Arbeit und die Bedeutung nachhaltiger Ar-
beitsverhältnisse. Sie haben Wissen über Standards und Kriterien in Bezug auf sozial nachhaltige Ar-
beitsverhältnisse sowie eine nachhaltige Arbeitsmarktpolitik erlangt. Die Studierenden sind in der Lage, 
gute und nachhaltige Arbeitsverhältnisse zu erkennen und von anderen, insbesondere prekären Arbeits-
verhältnissen zu unterscheiden. Die Studierenden haben Wissen erlangt über die Möglichkeiten der 
rechtlichen Gestaltung nachhaltiger Arbeitsverhältnis-se und können diese auf praktische Fallbeispiele 
anwenden. 

2 Inhalte des Moduls 
 Unit 1: Nachhaltigkeit und Ethik im Personalmanagement 

 Verankerung einer nachhaltigen und ethikgeprägten Personalpolitik im Unternehmen vor dem Hin-
tergrund von Unternehmens- und Mitarbeiterzielen (Verhältnis von ökonomischer und sozialer 
Nachhaltigkeit) 

  Mitarbeiterpartizipation als zentrales Nachhaltigkeitskriterium und die Rolle von Vertrauen im nach-
haltigen Personalmanagement 

 Nachhaltiges und ethikbewusstes Personalmanagement in Großunternehmen vs. KMU 

 Auswirkungen demografischer Veränderungen auf ein nachhaltiges Personalmanagement 

 Umsetzung von Nachhaltigkeit und ethischem Verhalten in personalwirtschaftlichen Funktionen 
(Personalplanung, Personalmarketing, -beschaffung und -bindung, Personaleinsatz (insb. Arbeits-
zeit und Work-Life-Balance sowie Arbeits- und Gesundheitsschutz), Personalführung und -entwick-
lung, Vergütung und betriebliche Sozialleistungen] 

 

Unit 2: Rechtliche Rahmenbedingungen für Nachhaltigkeit und Ethik im Personalmanagement 

 Zusammenhang zwischen nachhaltigen Arbeitsverhältnissen und einer nachhaltigen Entwicklung 
der Gesellschaft 

 Rechtliche Steuerungsmöglichkeiten im Sinne nachhaltiger und ethischer Arbeitsverhältnisse und 
rechtliche Regelungen auf nationaler und europäischer Ebene (z.B. gesetzlicher Mindestlohn, Ver-
antwortlichkeit für Arbeits- und Beschäftigungsverhältnisse beim Subunternehmer und in der Liefer-
kette) sowie durch tarifliche und betriebliche Vereinbarungen und betriebliche und unternehmeri-
sche Mitbestimmung 

 Standards und Kriterien zu sozialer Nachhaltigkeit - Arbeitsverhältnisse (z.B. ILO-Standards, SA 
8000, GRI- Kennzahlen, DNK, ISO 26.000, Gemeinwohlökonomie) 

 Nachhaltige Arbeitsmarktpolitik auf europäischer und nationaler Ebene 

W1250 Nachhaltiges und ethisches Personalmanagement (interdiszip-

linär) 
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 Gestaltungsanforderungen an nachhaltige und ethische Arbeitsverhältnisse (z.B. Transparenz, Teil-
habe – betriebliche Mitbestimmung, Reduktion prekärer Arbeitsverhältnisse – Leiharbeit, Befristung, 
Minijobs – sowie Alternativen, Zusammenhang Leistung und Arbeit, Arbeitszufriedenheit, Work-Life-
Balance,) und die derzeit hierfür zur Verfügung stehenden rechtlichen Rahmenbedingungen (insbe-
sondere Flexible Arbeitszeit- und Vergütungsmodelle) 

 Fallstudien zur Gestaltung nachhaltiger Arbeitsverhältnisse in großen Unternehmen vs. KMU 

 Offenlegungspflichten der Unternehmen zu Arbeits- und Beschäftigungsbedingungen; Perspektiven 
zur Fortentwicklung der rechtlichen Rahmenbedingungen zur Schaffung guter und nachhaltiger Ar-
beitsbedingungen unter Berücksichtigung arbeitsmarktpolitischer Aspekte sowie des demografi-
schen Wandels 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 3 SWS seminaristischer Unterricht 

1 SWS Übungen 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: WR 2.2 Arbeitsrecht; WR 2.5 Nachhaltigkeit und Ethik in Wirtschaft und Recht; WR 4.2 Ver-
tragsgestaltung 

6 Form der Prüfung: 
 Portfolioprüfung oder Präsentation 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
WR6.4 Sustainable Corporate Conversion, Succession and Insolvency with Restructuring 

(Interdisciplinary) 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 ECTS 6. Semester Sommersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor keine Verwendbarkeit in anderen Studiengängen 

1 Qualifikationsziele: 
 Unit 1: Recht der Unternehmensumwandlung, -insolvenz und -sanierung, Unternehmensnachfolge 

Die Studierenden sind nach erfolgreichem Abschluss des Moduls befähigt, die rechtlichen Möglichkeiten 
und Wirkungen einer im Wege der Gesamt- oder Einzelrechtsnachfolge vollzogenen Unternehmensum-
wandlung zu beschreiben, die Tatbestände und Rechtsfolgen der Unternehmensinsolvenz zu erläutern 
und zivilrechtliche Gestaltungsoptionen der Unternehmenssanierung aufzuzeigen, die erb- und gesell-
schafts-rechtlichen Aspekte der Unternehmensnachfolge darstellen und Gestaltungsmöglichkeiten der 
Unternehmensnachfolge aus rechtlicher Sicht zu diskutieren. 

 

Unit 2: Betriebswirtschaftliche Aspekte der Unternehmensumwandlung, -insolvenz und -sanierung, Unter-
nehmensnachfolge 

Die Studierenden sind nach erfolgreichem Abschluss des Moduls befähigt, Entscheidungskriterien der 
Rechtsformwahl zu erläutern, betriebswirtschaftliche Motive der Unternehmensumwandlung zu identifizie-
ren und wesentliche steuerliche Wirkungen von Umstrukturierungsmaßnahmen zu beschreiben, die Insol-
venztatbestände darstellen und die Anforderungen für die Erstellung von nachhaltigen Sanierungskon-
zepten aus betriebswirtschaftlicher Sicht abzuleiten, betriebswirtschaftliche Problemstellungen der Unter-
nehmensnachfolge diskutieren und die Einsatzmöglichkeiten von betriebswirtschaftlichen Instrumenten in 
der Nachfolgeplanung zu beschreiben. 

2 Inhalte des Moduls 
 Unit 1: Recht der Unternehmensumwandlung, -insolvenz und -sanierung, Unternehmensnachfolge 

 Zivilrechtliche Möglichkeiten, Voraussetzungen und Rechtsfolgen der Umstrukturierung von Unter-
nehmen (Umwandlung nach dem UmwG (Verschmelzung, Formwechsel, Spaltung) und Umwand-
lungen im Wege der Einzelrechtsnachfolge, rechtliche Wirkungen der Unternehmensumwandlung 
für die beteiligten Unternehmen, Anteilseigner, Gläubiger und Arbeitnehmer) 

 Recht der Unternehmensinsolvenz (Vertiefung) und -sanierung (insbesondere Kapitalerhöhung, 
Rangrücktrittsvereinbarungen und Formen des Forderungsverzichts). 

 Rechtliche Aspekte bei der Unternehmensnachfolge: Rechtliche Rahmenbedingungen der Unter-
nehmensnachfolge (Erb-, Familien- und Gesellschaftsrecht); Möglichkeiten und Gestaltungsformen 
der vorweggenommenen Unternehmensnachfolge aus zivilrechtlicher Sicht; Verhältnis von gesell-
schaftsrechtlichen Nachfolgeregelungen bei Personen- und Kapitalgesellschaften und erbrechtliche 
Verfügungen; Erb- Pflichtteils- und Güterstandsrecht im Rahmen der Unternehmensnachfolge ein-
schl. Gestaltung des Unternehmertestaments) 

 Nachhaltigkeit und Ethik bei der Umwandlung, Insolvenz, Sanierung und Nachfolge von Unterneh-
men (z.B. Family Business Governance; Beurteilung der zivil- und steuerlichen Privilegien bei der 
Sanierung von Unternehmen; Problematik der Steuerbefreiungen von Sanierungsgewinn; Analyse 
der bestehenden Steuerbefreiungen bei der Unternehmensnachfolge im Vergleich zur Steuerpflicht 
des Privatvermögens usw.) 

 

Unit 2: Betriebswirtschaftliche Aspekte der Unternehmensumwandlung, -insolvenz und -sanierung, Unter-
nehmensnachfolge 

 Rechtsformwahl und Unternehmensumwandlung aus betriebswirtschaftlicher und   steuerrechtlicher 
Sicht (Entscheidungskriterien der Rechtsformwahl und betriebswirtschaftliche Gründe der Umstruk-
turierung, Grundlagen der steuerlichen Wirkungen der Umwandlung von Einzelunternehmen, Per-
sonengesellschaften und Kapitalgesellschaften nach dem UmwStG (Verschmelzung, Formwechsel, 
Spaltung) und der Umwandlung im Wege der Einzelrechtsnachfolge) 

W1251  Nachhaltige Unternehmensumwandlung, -insolvenz und -sanie-

rung, Unternehmensnachfolge (interdisziplinär) 



Prüfungsordnung LL.B. Wirtschaftsrecht - Nachhaltigkeit und Ethik vom 19.06.2018 
 

 

 
 

Hochschule Fulda, Fachbereich Wirtschaft Seite 50  

 Krisen – und Sanierungsmanagement in Unternehmen (Überschuldungsprüfung und Prüfung der 
Zahlungsunfähigkeit bei Unternehmen, Erstellung von nachhaltigen Sanierungskonzepten, Grundla-
gen des Sanierungssteuerrechts) 

 Unternehmensnachfolge aus betriebswirtschaftlicher und steuerlicher Sicht (Ziele und Instrumente 
der Nachfolgeplanung, Gestaltungsoptionen der Unternehmensnachfolge aus erbschaftsteuerlicher 
und ertragsteuerlicher Sicht, Unternehmens- und Anteilsbewertung im Rahmen der Unternehmens-
nachfolge für zivil- und steuerrechtliche Zwecke) 

 Nachhaltigkeitsaspekte im Rahmen der Unternehmensumwandlung und -umstrukturierung, sowie -
sanierung, insbes. unternehmenserhaltende Nachfolge- und Sanierungsplanung (Problematik der 
Steuerbefreiungen von Sanierungsgewinnen; Analyse der bestehenden Steuerbefreiungen bei der 
Unternehmensnachfolge im Vergleich zur Steuerpflicht des Privatvermögens). 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 3 SWS seminaristischer Unterricht 

1 SWS Übungen 

4 Sprache: 
 Deutsch/Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Hausarbeit oder Klausur  

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
WR6.5 Digitalisation in Business and Law 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 ECTS 6. Semester Sommersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor keine Verwendbarkeit in anderen Studiengängen 

1 Qualifikationsziele: 
 Unit 1: Auswirkungen der Digitalisierung in Wirtschaft und Recht 

Die Studierenden haben einen Überblick über die Entwicklungen, Auswirkungen und Herausforderungen 
der „Industrie 4.0“ und der damit verbundenen Digitalisierung im Allgemeinen sowie in verschiedenen Be-
reichen von Wirtschaft und Recht. Sie können das Potential der Digitalisierung und die damit verbunde-
nen Herausforderungen anhand beispielhafter Anwendungen identifizieren 

 

Unit 2: Rechtliche Rahmenbedingungen der Digitalisierung in Wirtschaft und Recht 

Die Studierenden haben Kenntnisse über die rechtlichen Rahmenbedingungen der Digitalisierung. Sie 
können rechtliche Problemlagen im Zusammenhang mit ausgewählten Einzelproblemen der Digitalisie-
rung identifizieren. Sie können rechtliche Lösungsansätze zu Fragen im Zusammenhang mit der Digitali-
sierung unter Rückgriff auf ihre Kenntnisse zu den Methoden des Rechts entwickeln 

2 Inhalte des Moduls 
 Unit 1: Auswirkungen der Digitalisierung in Wirtschaft und Recht 

 Bedeutung, Chancen und Herausforderungen der Digitalisierung für Wirtschaft und Recht im Allge-
meinen 

 Chancen und Herausforderungen der Digitalisierung in einzelnen Bereichen von Wirtschaft und 
Recht, z.B.: 

 Digitalisierung in verschiedenen Wirtschaftsbereichen: in der Produktion und im Dienstleistungsbe-
reich 

 Digitalisierung in verschiedenen Branchen (z.B. Finanz- und Versicherungswirtschaft, Logistik, Ver-
kehrswesen, Einzelhandel und Versand) 

 Digitalisierung in verschiedenen Funktionsbereichen von Unternehmen (z.B. Produktion, Control-
ling, Marketing und Vertrieb, Beschaffung, Personalabteilungen, Datenschutzbeauftragte, Compli-
anceabteilungen, Entwicklung und Forschung) 

 Digitalisierung in der öffentlichen Verwaltung (z.B. E-Government, E-Justice) 

 „Arbeit 4.0“- Digitalisierung der Arbeit (Wegfall und Entsicherung von Beschäftigungsverhältnissen, 
neue Arbeitsformen, wie z.B. mobile Arbeit, Crowdworking und Plattformarbeit, Entkollektivierung 
und betriebliche Mitbestimmung, neue Organisationsformen, Arbeitskampf, E-learning sowie ar-
beitspolitische und arbeits- und sozialversicherungsrechtliche Herausforderungen 

 Einzelfragen der Digitalisierung von Wirtschaft und Recht, z.B.: 

 Einsatz von Legaltech 

 Cyber Security/ IT-Sicherheit 

 Smart Contracts (z.B. Kaufverträge, Versicherungsverträge) 

 Einsatz von Kryptowährung 

 Instrumente großer Daten und Dokumentenmengen (künstliche Intelligenz, E-Discovery und 
Document Review) 

 Autonome Entscheidungen durch künstliche Intelligenz und Algorithmen (z.B. autonomes Fahren, 
Auswahl von Bewerbern und Bewerberinnen) 

 Mustererkennung in Bild- und Sprachwerken zur Verkürzung von Recherchen (z.B. Fahrzeugtech-
nik; Apps zur Erkennung von urheberrechtlich geschützten Sprachwerken) 

 Identifikationstechnologien (z.B. RFID) 

 Elektronisches Bewerbermanagement 

 E-Bilanz für Steuerbehörden 

 Elektronische Wahlen 

W1271  Digitalisierung in Wirtschaft und Recht (interdisziplinär) 
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 Ethische Fragen der Digitalisierung 

 

Unit 2: Rechtliche Rahmenbedingungen der Digitalisierung in Wirtschaft und Recht 

 Rechtliche Rahmenbedingungen der Digitalisierung in Bezug auf ausgewählte Bereiche aus UNIT 
1, z.B. 

 Datenschutzrechtliche Fragen, insbesondere die EU-Datenschutzgrundverordnung und ihre Ergän-
zung durch deutsches Recht 

 Eigentumsrechtliche Fragen zu digitalen Informationen (z.B. eigentumsähnliche Rechte, Urheber-
rechte) 

 Haftungsfragen im Rahmen der Digitalisierung, z.B. bei Einsatz von Expertensystemen, bei autono-
mem Fahren 

 Gestaltung von Verträgen in der Digitalisierung, z.B. zum Kaufrecht (z.B. Gestaltung von Smart 
Contracts) 

 Arbeits- und sozialversicherungsrechtliche Fragen, z.B. in Bezug auf neue Arbeitsformen (z.B. digi-
tale Mobilarbeit, Crowdworking und Plattformarbeit) 

 Anpassungs- und Änderungsbedarf des Rechtsrahmens zu ausgewählten Bereichen (z.B. zum Ar-
beits- und Sozialrecht) 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 3 SWS seminaristischer Unterricht 

1 SWS Übungen 

4 Sprache: 
 Deutsch/Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: WR1.1 Einführung in die Rechtswissenschaft, WR1.3 und 3.3 Öffentliches Recht 1 und II, 
WR2.2 Arbeitsrecht, WR2.5 Einführung in die Nachhaltigkeit und Ethik in Wirtschaft und 
Recht 

6 Form der Prüfung: 
 Fachgespräch oder Präsentation oder Hausarbeit 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
WR6.6 Corpoarte Governance and Sustainable Business/ White-Collar Crime (Interdiscipli-

nary) 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 ECTS 6. Semester Sommersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor keine Verwendbarkeit in anderen Studiengängen 

1 Qualifikationsziele: 
 Unit 1: Corporate Governance und nachhaltiges Wirtschaften 

Die Studierenden verstehen die Bedeutung von Corporate Governance und Corporate Social Responsibi-
lity für eine nachhaltig erfolgreiche Unternehmensführung einschätzen. Sie wenden Instrumente zur Aus-
gestaltung von Corporate Governance und Corporate Social Responsibility an. Sie analysieren und ver-
stehen den Zusammenhang zwischen Ethik, Nachhaltigkeit, Corporate Governance und Corporate Social 
Responsibility. Die Studierenden entwickeln im Rahmen von Fallstudien unternehmerische Entschei-
dungskompetenz im Bereich Corporate Governance. Die Studierenden haben Wissen über die Möglich-
keiten nachhaltigen Wirtschaftens erlangt. 

 

Unit 2: Wirtschaftsstrafrecht 

Die Studierenden kennen und verstehen die Grundlagen und Grundbegriffe des Wirtschaftsstrafrechts. 
Sie wenden diese Kenntnisse im Rahmen der Lösung von Fällen im Bereich Wirtschaftsstrafrecht an. Die 
Studierenden verstehen ethische Hintergründe der Wirtschaftskriminalität und sind in der Lage, wirt-
schaftsstrafrechtliche Handlungen im Unternehmen und der Unternehmen zu erkennen, sie zu beurteilen 
und haben Kenntnisse über die Konsequenzen erlangt. 

2 Inhalte des Moduls 
 Unit 1: Corporate Governance und nachhaltiges Wirtschaften 

 Rahmenbedingungen, theoretische Grundlagen, Ziele und Elemente von Corporate Governance 

 Nationale und internationale Corporate Governance-Organisationen und -Regelwerke 

 Unternehmensinterne Ausgestaltung von Corporate Governance 

 Compliance und Compliance Management 

 Unternehmensethik, Werte, Normen und Verhalten und deren Rolle im Kontext von Corporate 
Governance 

 Ausgestaltung von Unternehmenskultur und -identität inklusive Unternehmensverfassung, -philoso-
phie und -verhaltensrichtlinien als Element der Corporate Governance 

 Grundlagen der Corporate Social Responsibility inkl. Entstehung, Auswirkungen, Ebenen und Akti-
onsfelder 

 Nachhaltigkeit unternehmerischen Handelns und CSR 

 Fallstudien zur unternehmerischen Verantwortung und Corporate Governance 

 Nachhaltiges Wirtschaften in großen Unternehmen vs. KMU 

 

Unit 2: Wirtschaftsstrafrecht 

 Strafrecht allgemeiner Teil, allgemeine Vermögensdelikte 

 Einzelne Wirtschaftsstraftatbestände (z.B. Steuerhinterziehung, Anlage- und Subventionsbetrug, 
Geldwäsche, Korruption, Insolvenzstraftaten, Kapitalmarktstraftaten) 

 Konsequenzen und Sanktionen 

 Aspekte von Nachhaltigkeit und Ethik im Wirtschaftsstrafrecht, insbesondere sog. Nützliche Pflicht-
verletzungen 

 Bedeutung von Compliance in Unternehmen und öffentlicher Verwaltung, Compliance-Manage-
mentsysteme 

 Rechtliche Steuerungsmöglichkeiten und Regelungen sowie freiwillige Selbstverpflichtungen im 
Hinblick auf die Verhinderung von Wirtschaftsdelikten (code of conduct) 

W1253  Corporate Governance und nachhaltiges Wirtschaften/ Wirt-

schaftsstrafrecht (interdisziplinär) 
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3 Lehr- und Lernmethoden: 
 3 SWS seminaristischer Unterricht 

1 SWS Übungen 

4 Sprache: 
 Deutsch/Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Fachgespräch oder Kolloquium 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
WR7.1 Pool A Required Elective (Interdisciplinary Law and Business) 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 
144 h Präsenzzeit 
156 h Selbststudium 

10 ECTS 7. Semester Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Wahlpflichtmodul Bachelor Verwendbarkeit des Modul im Studiengang IBWL 

1 Qualifikationsziele: 
 Die Studierenden sind in der Lage, einen praktischen Fall aus einem speziellen Sachgebiet interdiszipli-

när zu verstehen und zu bewerten und sachgerechte Lösungen zu entwickeln. Die Lernergebnisse im 
Einzelnen ergeben sich aus dem jeweils gewählten Modul. 

2 Inhalte des Moduls 
 Die Inhalte im Einzelnen ergeben sich aus dem gewählten Modul. 

Bei den Modulen aus Pool A handelt es sich um eine interdisziplinäre Zusammenführung aus den Berei-
chen Recht, Wirtschaftswissenschaften mit einem Schwerpunkt aus einem speziellen Sachgebiet 

 

Angebotskatalog möglicher Veranstaltungen zum Pool A:  

1. aus dem Fachbereich Wirtschaft der Hochschule bzw. fachbereichsübergreifend, z.B. „Vertiefung Ar-
beitsrecht“ (z.B. Leiharbeit, Tarifrecht, Arbeitsverhältnisse mit Auslandsbezug und Vertiefung Perso-
nalmanagement); „Bankrecht und Bankwirtschaft“; „Recht im Gesundheitssektor und Medizin-
recht/Management im Gesundheitssektor“, „Banken und Immobilienrecht/Banken- und Immobilien-
wirtschaft“, „Lebensmittelrecht/ Management in der Lebensmittelbranche“ 

2. aus vergleichbar bewertbaren Veranstaltungen anderer Hochschulen 

 

Aspekte der Ethik und Nachhaltigkeit finden in den Veranstaltungen besondere Beachtung in Bezug auf 
das jeweilige spezielle Rechtsgebiet (z.B. Medizinrecht- unter besonderer Beachtung der Ethik in der Me-
dizin) 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 6 SWS seminaristischer Unterricht 

2 SWS Übungen 

4 Sprache: 
 Deutsch/Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Fachgespräch oder Klausur 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 

  

W1269 Wahlpflichtmodule Pool A (Recht/ Wirtschaft- interdisziplinär) 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
WR7.2 Pool B Required Elective (Core Skills, Sustainability and Ethics) 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
150 h, davon 
72 h Präsenzzeit 
78 h Selbststudium 

5 ECTS 7. Semester Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Wahlpflichtmodul Bachelor Verwendbarkeit des Modul im Studiengang IBWL 

1 Qualifikationsziele: 
 Die Studierenden sind in der Lage, einen praktischen Fall aus einem speziellen Sachgebiet interdiszipli-

när zu verstehen und zu bewerten und sachgerechte Lösungen zu entwickeln. Die Lernergebnisse im 
Einzelnen ergeben sich aus dem jeweils gewählten Modul. 

2 Inhalte des Moduls 
 Die Inhalte im Einzelnen ergeben sich aus dem gewählten Modul. 

Bei den Modulen aus Pool B handelt es sich um Veranstaltungen aus den Bereichen Nachhaltigkeit, 
Ethik/Schlüsselqualifikationen. 

 

Angebotskatalog möglicher Veranstaltungen zum Pool B:  

1. aus dem Fachbereich Wirtschaft der Hochschule bzw. fachbereichsübergreifend, z.B. „Neue und 
nachhaltige Organisationsformen, alternativ Controlling und Projektmanagement“, „Teamtraining, 
Führungstraining und Führungsverhalten“, „Mediation (Vertiefung)“, „Rhetorik“, „Verhandlungsfüh-
rung und Gesprächsführung im internationalen Wirtschaftsverkehr“, „Culture, Nutrition, Sustainabi-
lity“, „Umweltmanagementsysteme“ 

2. aus vergleichbar bewertbaren Veranstaltungen anderer Hochschulen, z.B. der Virtuellen Akademie 
für Nachhaltigkeit (http://www.va-bne.de/) (z.B. „Logistik und Nachhaltigkeit“) 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 3 SWS seminaristischer Unterricht 

1 SWS Übungen 

4 Sprache: 
 Deutsch/Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Fachgespräch oder Präsentation 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 keine 

  

W1270 Wahlpflichtmodule Pool B (Nachhaltigkeit und Ethik / 

Schlüsselqualifikationen) 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
WR7.3 Bachelor’s Thesis with Discussion and Defense 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
450 h, davon 
36 h Präsenzzeit 
414 h Selbststudium 

15 ECTS 7. Semester Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor keine Verwendbarkeit in anderen Studiengängen 

1 Qualifikationsziele: 
 Die Studierenden wenden durch die eigene Bearbeitung der individuellen Fragestellung aktuelle und pra-

xisrelevante Methoden der wissenschaftlichen Forschung an. Sie sind befähigt, die vorliegenden Frage-
stellungen selbständig strukturiert-wissenschaftlich zu analysieren und in einer vorgegebenen Zeitspanne 
umfassend zu bearbeiten. Eine Vielzahl an Schlüsselkompetenzen wird eingesetzt und weiterentwickelt, 
u.a. Fähigkeiten der Selbständigkeit und des Projektmanagements, kommunikative und analytische Kom-
petenzen, Fähigkeit zu Kritik und Selbstkritik. 

2 Inhalte des Moduls 
  Die Inhalte ergeben sich aus den individuellen Themen der Bachelor-Thesis 

 Inhaltlich befasst sich die Bachelor-Thesis mit einem Thema, welches zu den Studieninhalten des 
Bachelor-Studiengangs Wirtschaftsrecht – Nachhaltigkeit und Ethik bzw. angrenzenden Themenbe-
reichen gehört. 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 2 SWS Seminar (Begleitendes Seminar mit Vorstellung und Diskussion der Bachelorarbeit) 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: vgl. § 8 Abs. 2 der Prüfungsordnung 

 empfohlen: WR1.5 Wissenschaftliches Arbeiten, Präsentation und Projektmanagement 

6 Form der Prüfung: 
 Ausarbeitung (Bachelorarbeit) 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 bestandene Modulprüfung; Vorstellung der Arbeitsergebnisse im Rahmen eines begleitenden Seminars 

9 Bemerkungen: 
 keine 

 
 

W1254 Bachelorarbeit mit begleitendem Seminar 
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Anlage 3: Ordnung zum berufspraktischen Studium 

 

Ordnung des berufspraktischen Studiums des Fachbereichs Wirtschaft der 
Hochschule Fulda  

§ 1  Geltungsbereich 

(1) Diese Ordnung regelt das berufspraktische Studium folgender Studiengänge des Fachbe-
reichs Wirtschaft: 

(a) Bachelorstudiengänge: 

 Internationale Betriebswirtschaftslehre (IBWL - B.A.) 

 Wirtschaftsrecht – Nachhaltigkeit und Ethik (WR - LL.B.) 

(b) Masterstudiengänge:  

 Accounting, Finance, Controlling (AFC - M.A.) 

 International Management (IMA - M.A.) 

 Supply Chain Management (SCM - M.A.) 

(2) Die Einzelheiten regeln die Prüfungsordnungen sowie die Modulhandbücher der einzelnen 
Studiengänge des Fachbereichs Wirtschaft. 

§ 2  Status der Studierenden 

(1) Während des berufspraktischen Studiums bleiben die Studierenden Mitglieder der Hoch-
schule mit allen Rechten und Pflichten. Sie sind verpflichtet, den zur Erreichung des Prakti-
kumsziels erforderlichen Anordnungen des Praxisunternehmens und der von ihm beauftrag-
ten Personen nachzukommen und die für das Unternehmen geltenden Ordnungen, insbe-
sondere Arbeitsordnungen und Unfallverhütungsvorschriften sowie Vorschriften über die 
Schweigepflicht zu beachten. 

(2) Die Studierenden sind keine Praktikanten/innen im Sinne des Berufsbildungsgesetzes und 
unterliegen während des Praktikums weder dem Betriebsverfassungsgesetz noch dem Per-
sonalvertretungsgesetz bzw. vergleichbaren nationalen Vorschriften. 

§ 3  Betreuung im Unternehmen 

(1) Die Betreuung der Studierenden am Praxisplatz soll durch von den Unternehmen benannte 
Betreuer/innen erfolgen, die eine angemessene Ausbildung in einer einschlägigen Fachrich-
tung haben und hauptberuflich in den Unternehmen tätig sind.  

(2) Die Betreuer/innen sollen die Einweisung der Studierenden in ihren Arbeitsgebieten und de-
ren Aufgaben regeln und überwachen. Sie sollen als Kontaktpersonen für Beratungen zur 
Verfügung stehen und den Lernprozess am Lernort Praxis unterstützen. 

§ 4  Praktikantenvertrag 

(1) Vor Beginn eines jeden berufspraktischen Studiums schließen die Studierenden mit den Un-
ternehmen, die eine Praktikumstelle zur Verfügung stellen, einen Praktikantenvertrag ab. Vor 
Abschluss des Vertrages haben die Studierenden die Zustimmung des Fachbereichs (Pra-
xisreferat) einzuholen. 
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(2) Der Praktikantenvertrag regelt insbesondere die Verpflichtung des Studierenden, 

(a) die gebotenen Praktikumsmöglichkeiten wahrzunehmen, 

(b) die im Rahmen des Praktikantenplans übertragenen Aufgaben sorgfältig auszuführen, 

(c) den Weisungen des Praxisunternehmens und der von ihr beauftragten Personen 
nachzukommen 

(d) die für das Praxisunternehmen geltenden Ordnungen, insbesondere Arbeitszeitord-
nungen und Unfallverhütungsvorschriften sowie Vorschriften über die Schweigepflicht 
zu beachten, 

(e) fristgerecht einen Bericht nach Maßgabe des Fachbereichs zu erstellen, aus dem In-
halte und Verlauf der praktischen Ausbildung ersichtlich sind, 

(f) Fernbleiben von der Praktikumstelle unverzüglich anzuzeigen. 
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